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8. Herausziehende Gewitter .
Die neuesten Meldungen aus dem Orient lauten

recht allarmireud , und es wird schwer , die Zuversicht auf¬
recht »u erhalten , daß auch dies« unruhige Zeit ohne eine
ernstliche Gefährdung des Weltfriedens vorübergehen werde.
Zwar liegt kein Grund zu der Annahme vor , daß irgend
eine der Großmächte gerade den gegenwärtigen Moment
für geeignet erachte, brennende Fragen einer gewaltsamen
Lösung zuznführen ; vielmehr wird davon ansgegangen
werden dürfen , daß man vorläufig überall den Frieden
will. Aber die Ereignisse sind mauchinal stärker als der
beste Wille , und eS gibt Fragen, die , wenn ste einmal
aufgeworfen werden, nicht anders als mit dem Schwerte
gelöst werden können .

AIS in England das neue Torykabinet die Leitung
der Geschäfte übernahm , war die allgemeine Erwartung ,
daß die auswärtige Politik des Reiches bei Lord Salis¬
bury in kräftigen Händen ruhe . Das Auftreten i»
der armenischen Frage schien dnS zu bestätigen . Wenn
auch die ersten Schritte bereits von dem abgetretenen
liberalen Ministerium eingelettet worden waren, so verharrte
doch auch Salisbury mit Energie ans dem eingenommenen
Standpnnkt und übte eine » kräftigen Druck ans die Türkei
aus , um die Annahme der Reformvorschläge zu erzwingen .
Das ist denn schließlich auch gelungen ; aber die Sym¬
pathien , welche die Armenier in der christlichen Welt und
zumal in England gefunden hatten , scheinen diesen zu
Kopfe gestiegen zu sein . Ob sie darauf gerechnet haben ,
daß ihnen auch andere Unterstützung als durch diplomatische

.Noten zu Theil werde, oder ob sie sich stark genug fühlten ,
auf eigene Hand den Kampf anfznnehmen , soviel scheint
ans den sich theilweise widersprechenden Nachrichten hervor -
zngehen, daß Armenier und Kurden in offenem Kriege
leben . Je tnachdem eine Meldung ans türkischer oder-
englischer Quelle stammt, pflegt die eine oder die andere
Partei als die angreifende bezeichnet zu werden . Sehr
wahrscheinlich haben beide Theile Recht. Wo die Armenier
sich in der Minderheit befinden, werden ste von den Gegnern
überfallen und massakrirt ; wo sie die Mehrzahl baden ,
machen sie es mit den Kurden ebenso . Die türkischen
Behörden aber wollen oder — was noch bedenklicher ist
— können nicht mehr die Ordnung wieder Herstellen .
Selbst wo türkische Truppe» eingeschritten sind , begegneten
sie energischem Widerstande nnd geriethen zum Theil in
eine recht schlimme Situation .

Solchen Zuständen gegenüber Ist natürlich mit
papiernen Reformen, mit der Ernennung von Kommissare»
und Kommissionen, nichts mebr ausznrichten . Gleichwohl
branchte man sich durch die Vorgänge in Armenien noch
nicht allzusehr beunruhigen zn lassen, wenn ste eine isolirte
Erscheinung wuveu . Aber in Kon sta nt > nopel selbst

gestaltet stch die Lage immer bedrohlicher. Trotz der sprich¬
wörtlichen Unzuverlässigkeit türkischer RegiernngSnachrichten
kann kein Zweifel mehr bestehen , daß die jungtürkische
Partei eine revolutionäre Bewegung ernstlich geplant hat
und noch plant. Der Sultan hat die in solchen Fällen
nach orientalischer Sitte üblichen Vorkehrungen getroffen ;
er hat die Häupter der Gegner , soweit er sich ihrer be¬
mächtigen konnte , unschädlich gemacht , und er hat die
Tbronprätendenten, die allenfalls in Betracht kommen , in
sicheren Gewahrsam genommen. Wenn auch die Meldung ,
daß er gegen die Verschworenen den Schutz der englische»
Flotte erbeten habe, den Ereignissen vorauseilte,
so deutet doch Alles darauf hin , daß die Lage
am goldenen Horn — auch in finanzieller Hinsicht
— kritisch ist .

Dazu ist der makedonische Aufstand noch keineswegs
erloschen . Zwar ist augenblicklich eine Pause eingetreten,
aber eS bedarf nur eines Winkes , nm die Flammen von
dem einen oder dem andern Ende wieder emporlodern zn
lassen. In Bulgarien werden unverdrossen und ganz
öffentlich Gelder und Freiwillige versammelt ; man enthüllt
in Sofia , trotz des formellen Protestes der hohen Pforte,
ein Denkmal für de» bulgarischen Revolntionshelden und
Türkenbesieger LevSky und feiert das makedonische
Revolutionskomitee ganz offiziell .

Dazu kommt dann noch als das bedenklichste Moment ,
daß zwischen Rußland nnd England neuerdings eine
sehr gereizte Stimniniig Platz . gegriffen hat . Der vielbe¬
rufene , durch das Wolff ' sche Telegraphenbüreau verbreitete
und demnächst , wenigstens in Bezug auf seinen offiziellen
Ursprung , dementirte Artikel des Petersburger „ Regierungs -
tmten " führt eine so scharfe Sprache gegen die
englische Regierung und ihre Politik speziell in der
türkisch - armenischen Frage , wie sie kaum noch
überboten werden kann. Daß ein solcher Artikel in einem
offiziellen Blatt , wenn auch nicht an amtlich beeinflußter
Stelle, überhaupt erscheinen konnte , ist , wenn man nicht
au ein Börsenmanöver glauben will , gewiß auffallend
genug . Rußland und England find alte nnd ewige Gegner
in allen orientalischen Streitigkeiten ; beide wissen sehr
wohl , daß cs über kurz oder lang zn einem Entscheidungs-
kampfe kommen muß . Bei dieser Sachlage ist eine so
ausgesprochene Gereiztbeit sehr bedenklich. ES wäre nicht
nnmöglich, daß für England in nicht zn ferner Zeit die
japanische Bnndesgenossenschaft noch von großer Bedeutung
werden könnte.

So hat sich der politische Horizont fit- ungeahnt kurzer
Zeit mit dunklen Wolken überzogen. Hoffentlich gelingt
es der Diplomatie , wenigstens die Blitze so abznleiten ,
daß sie nicht gerade in Pulverfässer einschlagen .

Die Konferenz betr. Alters - nnd
ZuvaNdenversicherung .

Berlin , 5 . Nov.
Die gestern im Reichsamt des Innern zusammen -

getretene Konferenz zur Berathung einer Revision
und B.e.re.t,nfa .chir.n» iux Bersicherirugsgesetze
hatte ursprünglich nnr die Aufgabe, eine Revision der
Alters - und Jnvalidi tätsverfichernng zu begut¬
achten, und zwar auf Grund eines im Reichsamt beS
Innern, wahrscheinlich vom Geheimrath v . Woedtke
ausgearbeiteten Entwurfs . ES ist daS ein vollständiger
Gesetzentwurf mit Motiven, zahlreichen Berechnungen und
einer Denkschrift, der gedruckt vorliegt, vorläufig aber
vertraulich behandelt wird . Auf Wunsch des Reichs¬
kanzlers ist dann beschlossen worden, diese Konferenz
auch über diese Frage zu bören , ob und welche Verein¬
fachung bezw . Bereinigung der drei ArbeiterverstcherungS-
gesetze stattstnden könne.

Die Erörterung dieser Frage hat man in der gestrigen
Sitzung der erstgenannten Hauptaufgabe der Konferenz
vorangestellt , und es hat stch darüber » wie bereits berichtet ,
eine sehr umfassende, wie eS scheint etwas regellose De¬
batte entsponnen . Zu den eingeladencn Sachverstän¬
digen gehört auch der Präsident de» ReichSverficherungS -
amts , Herr Dr . Bö di k er . mit zwei seiner Räthe . Herr
Bödiker hat nun nicht im Aufträge der Regierung oder
des Reichsamts des Inner», daS ja , wie gesagt , einen
Gesetzentwurf unterbreitet hat , sondern in seiner Eigen¬
schaft als Sachverständiger und Mitglied der Konferenz
einen Entwurf von Vorschlägen zur Vereinfachnng der
Arbeiterversicherung eingebracht, der von einer ausführ¬
lichen Motivirnng begleitet ist . Diese Vorschläge erstreben
zunächst eine Verbindung der jetzt bestehende» Rentenver-
stcherung (Unfall - , Invaliden - und Altersrente ), der die
Krankenversicherung angegliedert werden soll.

Im Weiteren werden Vereinfachung d «.?- Ver¬
fahrens und Minderung der Kosten in Aussicht
genommen, während für alle Versicherungszweige die Zahl
der Vorstände , der Schiedsgerichte nnd der Vertrauens¬
männer herabgesetzt werden soll . Endlich wird speziell
für die Jnvaliditäts- und Altersversicherung die Be¬
seitigung der Beitragsmarke , die Beseitigung der
weiteren Kapitalsansanimlniig und die Beseitigung
der A b r e ch n n n g unter den Anstalten in Aussicht ge¬
nommen . Diese Vorschläge, die kein niitrenudareS Ganzes
bilden und im Einzelnen angciioiiime » oder abgelehnt
werden können, sind in der gestrigen Sitzung besprochen,
und in vielen Punkten von einzelnen Mitglieder» , auch
vom preußischen Handclsminister , gebilligt worden. Man
bat dann aber die Diskussion abgebrochen und die

Me ^Ucl^clöreswiLlwe.
12) Roman von H . Palms - P aysen .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

»Mer Nora, die Großmama ist ja so reich .
*

»Aber ste hat mehr der Kinder als nnr die Mama ,
«nd abgesehen davon , wenn ste nun einmal nicht mehr
helfen könnte — wollte ?"

»Dann wäre ste eine Rabenmutter. *

» Ruth, Ruth, Du willst mich nicht verstehen. Höre
« Ir zu , et» paar Minuten," fuhr Nora beweglicher fort ,
« ährend JneS geräuschlos, mechanisch , mehr auf Ruth
als ans stch achtend , ihre Toilette vervollständigte . „ Sieh ,
wir gehen heute auseinander, unser inniges Zusammenleben
hört auf, ich nehme manche liebe Erinnerung mit , auch
an Dich, die eine ausgenommen , die mir beute wieder
das Herz bedrückt . Eie , wenn ich anch an Jahren kaum
älter bin, ich Wie mich aber viel, viel älter als Du .
DaS liegt in unserem Temperament und unserer Sinnes¬
art. Ich weiß es wohl — ich bin Dir langweilig —
Ine» ist Dir z» streng, ja, Herr Gott, Ruth, wie sollen
wir Schwestern denn an Dein Herz pochen , nm darin
Eingang zu finden , um Dich aus dem Trubel des Leichtsinns
und der Oberflächlichkeit berauszureißen! Hast Du über-
daupt ein Herz ? Siehst Du es denn nicht heranschleichen
daS furchtbare Gespenst, das man Ruin nennt?"

„ Aber Nora — wie Du übertreibst — wir haben
doch Freunde.

"
„ Jetzt noch, wo wir in Ueppigkeit schwelgen , aber in

der Noth —"
» Werden sie uns nicht verlassen — wie lieb haben

ste uns alle.
*

» Wenn ste cs aber doch thäten .
*

„Dann ist die Großmama da .
"

„ Und wenn auch die ihre Hand znrnckzöge ?"
„ Dann heirathe ich einen reichen Mann — ich würde

Euch niemals tm Stich lassen .
"

„ Der reiche Mann soll aber erst gefunden werden ,
und ist er eS , so bleibt es die Frage, ob er geneigt ist ,
stch mit den Schulden seiner Schwiegeruiiltter zu befasse »,
wenn überhaupt ein Mann, ob reich oder arm , sich dazu
verstehen möchte, die Tochter eines bankerotten HanseS zn
heirathen , ein verwöhntes , verschwenderische », oberflächliches
Mädchen — wie Ruth Delfurth ."

„ O — o — o !
"

Ruths Gesicht glühte. Sie preßte die Lippen auf¬
einander und alhmete schwer.

„Das also habt Ihr Euch hier ansgehcckt, " stieß sie
hervor und ging aufgeregt im Ziuimer umher. »Beleidigungen— Schmähungen .

"
» Wenn Du derart unsere Sorgen und Aengste um

Euch anffassest, Ruth, dann fehlt Dir jedes Verstäiidniß
für den Ernst des Lebens und für Deine Familie. Würdest
Du Dich denn nicht schämen» wen" uun Beispiel der

Onkel erführe, daß Mama — daß wir, " verbesserte ste
sich unter Erröthe», „ daß wir über u » serc Verhältnisse
hinaus leben ?"

„O. der Onkel — der kann doch nichts merke», und
wenn auch — der ist freigebig , gutherzig, er würde uns
helfen."

» Aber sollen wir uns denn immer helfen lassen, *
rief Nora hochaufathmend , „ wo wir selbst doch dazu im
Stande find — e8 nur nicht wollen , aus Schwäche nicht,
an » Verschwendung und Genußsucht? Ist es denn uöthig,
daß wir Brillanten tragen, in Schleppen umherrauschen ,
ein kostspieliges Gesellschaftslebe» führen ? Denke , plötzlich
stürbt die Mama —"

„ Sich , sprich so etwa« nicht .
*

Ruths Züge veränderten sich . Sit krauste die Stirn .
ES schoß ihr heiß in die Auge».

„Die Mama stürbe und wir ständen nicht nur
mittellos , sondern tief verschuldet da tu der Welt,
verlassen von unseren Freunden, verachtet von ihnen, a*•
haßt von Misere» Gläubigern, gequält von Selbstvorwürfen
und tiefer Reue . Oder die Mama stürbe nicht , sondern
durchlebte alles mit uns , alle die eben geschilderten See-
leuqnalen , was ja noch viel schlimmer wäre, denn wir
liebe» sie und würden in unserem Schmerz um sie doppelt
leiden — was dann ?"

Ruth bedeckte ihr zuckende? Gesicht mit den bril-
laiitcngeschmnckten Händen . Auffchlnchzend stürzte sie
Nora zu Füßen und barg weinend ibren Kops in der»
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^^
der werden die Vorschläge des Herrn Bödiker

^
Inzwischen ist man in der heutigen Sitznng zur

Berathung des vom Reichsamt des Innern vorgelegten
Gesetzentwurfs über die Revision desJnvaliditäts -
und AlterSversiche rnngsgesetzeS übergegangen .
Die wichtigste Frage ist dabei die Rentenzahlung und
die Verschiebung derselben unter den einzelnen Versicherungs¬
anstalten . Da schlägt der Entwurf des Reichsamts des
Innern sehr schwerwiegende finanzielle Aendernngen vor ;
daS System des Markenklebens wird beibehalten . An
der. regen Debatte betheiligte sich auch Geheimrath Woedtke .
Die Berathung wird wahrscheinlich noch die ganze Woche
dauern. Beschlüsse werden nicht gefaßt, es handelt sich
nur um gutachtliche Aenßernngen . Ein Gesetzentwurf an
den Reichstag ist für die nächste Session nicht zu
erwarten . (Ff. Z .)

* Zur Vorgeschichte non 187071.
ii .

Delbrück bespricht dann den FeldzugSplan, den Erzherzog
Albrecht i»i März persönlich dem Kaiser Napoleon in Paris
vorgelegt imb jetzt mit Lebrnn im Einzelnen festgestellt hatte,
und untersucht dann die Frage , warum , wenn wirklich nicht
bloß Italien , sondern auch Oesterreich bereit war , das Bündniß
zu schließe» , warum eS nicht abgeschloffen worden ist . Für
die geheimen Beweggründe Napoleons bei seinem Hinzögern
deS AbschluffeS der Verträge gibt Delbrück die Erklärung , daß
der französische Kaiser immer noch auf die Erfüllung seiner
Pläne bezüglich der Gewinnung von Belgien und Luxemburg
gerechnet und gehofft habe, Preußen für diesen Plan zu ge -
winnen. Dem Kaiser Napoleon sei es ganz klar gewesen,
sowohl daß die deutsche Frage zu einer Lösung dränge, als
daß Preußen eine Zukunft habe . Von Oesterreich habe er gering¬
schätzig gedacht und nicht geglaubt, daß dieser aus 10 Nationa¬
litäten komponirte Staat zusammcnhalten könne . Wenn Preußen
nur einigermaßen genügende . Kompensationen' gewährt hätte,
so hätte er nichts lieber gethan, als ihm Deutschland zn überlassen .

Wenn vielleicht ans bloßer Friedensliebe und Scheu vor
der Entscheidung Napoleon den Abschluß der großen Triple -
Alliance so hingezogen hat — warum hat man ( fragt Del b nick)
nicht winigstens bei dem ersten Anzeichen einer heraufziehende »
Krisis, der Meldung von der spanischen Kandidnr am 3 . Jnli ,
sofort die Verhandlungen mit Oesterreich und Italien begonnen ?

Und er fährt fort : An demselben Tage , an dem Beust
an Metternich (den österreichischen Botschafter in Paris ) schrieb ,
eS sei Oesterreichs Fehler , daß der frühere Vertrag nicht zn
Stande gekommen, spricht er auch den Argwohn ans , de» er
gegen den französischen Kaiser hegt * ) : er fürchtet , Napoleon
könne beabsichtigen , plötzlich mit Preuße » auf Koste »
Oesterreichs , nämlich unter Auslieferung Süd¬
deutschland « , Frieden zu schließe » . Und ganz ebenso
schrieb Graf Bismarck in seinem großen Rundschreiben vom
29. Juli 1870 : . Ich habe Grund zu glauben, daß, wenn
die fragliche Veröffentlichung (die Benedettischen Vorschläge '
über Süddeutschland und Belgien) unterblieben wäre, »ach
Vollendung der französische» und unserer Rüstungen, uns
von Frankreich da « Anerbieten gemacht sei» würde,
gemeinsam an derSpitze einer Million gerüsteter
Streiter dem bisher un bewaffnete »Europa gegen¬
über die uns früher gemachten Vorschläge durch,
zuführen , d . h . vor oder nach der ersten Schlacht Frieden
zu schließen, auf Grund der Benedettischen Vorschläge , auf
Kosten B elgiens . *

Die « ist das Geheim « iß der Napoleoirischen
Politik . Hier löst sich der Widerspruch , daß Napoleon den
Krieg gewollt , vorbereitst, das Bündniß uiit Oesterreich und
Italien in völlig sicherer Aussicht gehabt und doch nicht ab¬
geschlossen hat. Es ist vollständig wahr , daß Napoleon im
Grunde seines Herzen « keinen Krieg mit Preußen hat führen
wollen , ebenso wahr aber ist es , daß er nicht gezwungen oder
übertölpelt den Krieg erklärt hat, sondern mit vollem bewußten

*) Beust, Bd . II , S . 352 . 11 . Juli 1870 . Vgl . Beust
an Nndraffp, S . 342 .

Schooß . An ihre Spitzen , an ihre eben höchst kunstvoll
geordnete Frisur dachte sie nicht mehr.

„ Ich will anders werden, ganz gewiß, nimm mein
Versprechen — aber — aber — glaub nicht wieder, , daß
ich kein Herz habe —• und — und — daß ich Mama
nicht liebe," stieß sie hervor .

Nora küßte sie. Ines glitt leise ins andere Zimmer
hinein . Sie sah sich von Rnth meist mißverstanden , ver¬
kannt , ungerecht benrtheilt . Ihre Anwesenheit sollte
der Schwester diese Stunde der Reue und Selbsterkennt-
niß nicht noch schwerer machen . Sie könnte den Sieg,
den ihre besseren Regungen in dieser Stunde über den
Dämon angeborener nnd anerzogener Fehler davongetragen ,
statt als solchen vielmehr als eine Niederlage ansehen,
deren sie sich zu schämen hätte . (Fortsetzung folgt .)_

Kleine Zeitung .
Die Selige . Der . Voff . Z . ' wird geschrieben: Ge-

staitea Sie mir , in Nachstehendem eine kleine Kriegs¬
erinnerung zum Besten zu geben, die sich »ach dem Fall
von Metz ereignete . Mit Hnrrah wurde der Befehl begrüßt,
der uns aus der der verpesteten Umgebung vor Metz »ach
Orleans zu führte. Am dritten oder vierten Marschtage kam
unser Bataillon in ein kleine« Städtchen ins Quartier, dessen
Name mir leider entfallen ist. Sehr freundlich wurden wir

, nicht ausgenommen , verbitterte Gesichter , verschloffene Thüren
und Schränke überall. Di - übliche« Fragen nach Esten und
Trinken wurden mit dem bekannte » nix du tout, du tout
— paa 5a — malheur pour noua ic. srwidf -*

_ « ädlfche Pfesf?
nnd freien Willen . Tenn er hoffte, daß er im Stande sein
werde , diesem Kriege sofort wieder eiu Ende zn machen, und
die Verhandlungen mit Oesterreich und Italien waren ihm
» nr die zweite Sehne am Bogen, die ihn sichern sollte für
den Fall, daß die erste versagte . Aus diesem Gründe hat er
das Kriegsbündniß nicht im Voraus abgeschlossen, sondern
mit höchst feiner Berechnung nnr bis zu dem Punkte geführt,
wo er die volle moralische Gewißheit zu haben glanbte, es in
jedem Augenblick zum Abschluß bringen zu könne» . Er hoffte,
daß die Schnelligkeit der französischen Mobilmachung ihm im
ersten Moment des Krieges einen Vorsprung geben werde ,
währeud besten er mit beiden Parteien gleichzeitig ver¬
handeln könne.

Die Lage , in der ihm diese doppelte Wendung erreichbar
gewesen wäre, ist aber niemals eingetreten; die deutsche Mobil -
machnug überholte die französische , und gleich die ersten
kriegerische» Schläge benahmen den Verbündeten die Lust zum
Mitthnn . Naturgemäß hat weder der Kaiser noch irgend
einer seiner Rathgeber den Plan nachher offen eingestehen
wollen , um der Niederlage nicht auch noch den Hohn und den
Vorwurf der Doppelzüngigkeit hiuzuzufügen. Nur auf diese
Weise , meint Delbrück , sei der räthselhafte Kontrast zwischen
der zweifellosen Vorbereitung auf teil Krieg und der lässigen
Betreibung des großen Bündnisses zu heben .

Im Weiteren betrachtet der Verfasser auf dem Hintergrund
der in der Bildung begriffenen antipreußischen Allianz die
spanische Thronkandidatur des Prinzen von Hohen -
zollern . Er benützt dabei hauptsächlich das Tagebuch des
Königs Karl von Rumänien und sucht den Nachweis zu
führen, daß die Kandidatur , möge auch der Gedanke ursprüng -
lich von den Spaniern ausgegangen sein , doch ein Werk Bis-
marck « gewesen sei , da sie in ,edem Fall habe Vortheil bringen
müffen. Schließlich kommt Delbrück auf die Ems er De-
pesche zu sprechen, die er ausführlich behandelt und deren
Geschichte er mit meisterlichen Zügen zeichnet. . Alle Aussagen
und Darstellungen stimmen so vollständig überein , daß von
einer Fälschung an keiner Stelle die Rede sein kann, " sagt er
und schreibt in einem Theile seines sehr bemerkenswerthen Auf¬
satzes die schönen Worte :

Benedetti hat später gesagt , in Ems gab es weder einen
Beleidiger, » och einen Beleidigte» . Ganz richtig : nämlich
wa « den König und Benedetti angeht. Aber gab es wirklich
keinen Beleidiger und keinen Beleidigten in den Einser
Verhandlungen? Ich denke , es gab einen Beleidiger und
einen Beleidigten, dar waren die französische nnd die deutsche
Nation . Diese Beleidigung war keine andere , als daß das
französische Volk einen Vorrang vor dem deutsche» zu habe»
und zu behalten beanspruchte nnd als Zeichen dessen dem
deutschen Volke eine Demüthigung anflegen wollte . Daß sich
das deutsche Volk diesen französischen Anspruch nicht, man
darf sagen , nicht länger gefallen lassen wollte , das war der
wahre Kriegsgrnnd, und alle einzelnen Ereignisse sind nnr
Momente des Ausdrucks für diese » eine» alles » mspannenden
Gegensatz . Wir Deutschen fühlten, daß wir das Recht hatten,
als ebenbürtig daznstehen unter den große » Völkern der
Kultnrwe.lt . Eben deshalb verlangte unser Volk den
nationalen Staat nnd empfand den alten deutschen Bund ,
der uns unser Recht nicht zu wahren vermochte , als die
nationale Schande.

Tngcs - N u,» dscha ».
Deutsches Reich.

* Die Berliner Blätter heben säuimtlich hervor , daß
die Erklärung des Redakteurs der „ Kreuzzeitung "

, Dr.
Kropatscheck , in hohem Grade belastend
für Stöcker nnd für das Komitee der „ Krenz -
zeitung "

, damit also für einen Theil der konservativen
Führer sei, denn cs steht nach Kropatscheck 's Erklärung
fest , was die „ Kleine Presse " und die „ Frankfurter
Zeitung " von Anfang an behauptet habe» , daß eiu Theil
der konservativen Parlamentarier schon in de» Winter -
monateu genügend Kenutniß von Hammersteins Vergehen
hatte und ihn trotzdem als Leiter der „ Kreuzzeitung " nnd
parlamentarischen Führer duldete. Stöcker wird durch
Kropatschecks Erklärung der llnwahrheit überführt .

schlimi» erging es unserer Korporalschaft, 10 Mann, die in
einer etwas abseits gelegenen Villa ins Quartier kam . Erst
mußte» wir eine ganze Zeit lang parlainentire » und mit
dem Kolben nachhelfen , ehe uns geöffnet wurde. Endlich
erschien ein rabiater Geselle, der richtige Franctireur, und
gab a» , er habe nichts im Hanse . Thatsächlich fanden
wir auch in Küche nnd Keller » pas 5a « . Mit heuchlerischem
Gesicht erzählte er, seine Mutter sei gestorben und liege
» och nnbeerdigt im Gartenhaus . Eine Inspektion ergab die
Richtigkeit dieser Aussage, wenigstens fanben wir einen mit
Flor verhüllten, sargShnliche » Kasten . Mißmnthig zogen wir
ab und vertheilten uns auf zwei benachbarte Anwesen , deren
Besitzer über den Zuwachs nicht sehr erfreut waren . Der eine
von ihnen , dem wir , b . h . unser flott französisch sprechender
Unteroffizier, unser Leid klagten , spitzte die Ohren , als wir
ihm von dem Trauersall erzählten und ein ah ie gredin ent -
fuhr ihm . DaS machte uns stutzig. Spät Abends , als Alles
zur Ruhe gegangen , schlichen wir vom Nebengarten in das
Gartenhaus und öffneten den Kaste» . Er enthielt ein
ganzes Flaschenlager, ferner Schinken , Würste, Pasteten und
Anderes mehr . Selbstverständlich wurdef Alles mitgenommen
und redlich getheilt . Dann wurde der Kasten mit altem
Gerümpel, Brettern , Erde rc . gefüllt »nd sorgfältig wieder
verschlossen. Eist hatten wir dem h- imtückischeu Franzosen
eine Tracht Prügel zugedacht , aber wir gelangten nach einiger
Ueberlegmig zu dem Resultat, ihm die Ueberraschung nicht zu
schenken . Der Zufall wollte e« , daß wir acht Monate später
ans dem Tnrchniarsch daS Städtchen passirten und kurze Rast
machten. Nach dem . Nachbar * erfiihren wir . daß sich der
Besitzer nach nnseiem Abmarsch überall gerühmt, wie er die

h»wuiin Blufften» " an der Nase herumge 'ührt habe . Dann

. . - . - . . Nr.
Er hat im September öffentlich erklärt , er habe bis zn »,
Frühjahr 189» seinen Freund Hammerstein für einen
durchaus ehreuwerthen Mann gehalten , und eS steht nun
unzweifelhaft fest , daß schon im Februar die Unterschlagung
des Stöckersonds bekannt war , also dem nächstbetheiligten
Stöcker jedenfalls nicht nubekannl sein tonnte .* DaS gerichtliche Verfahren gegen den Reichstags »
abgeordneten Preiß wurde eiligestellt .

* Die in Paris erscheinende Zeitschrift „La
Famille " ist in den Reichslanden verboten
worden .

* In Rotterdam wurde gestern, Mittwoch , dar
Urtheil des Gerichtshofes in dem Prozesse wegen des
Zusammenstoßes der „ Elbe " und „ Crathie " ge¬
fällt und zwar wurde die „Crathie " als der
allein schuldige Theil erklärt . Die Eigenthümer
der „ Crathie " wurden nach dein Verhältniß ihres AntheilS
verurtheilt und die Beschlagnahme der „ Crathie" bis zur
erfolgten Zahlung als zulässig erklärt .

Oesterreich-Nugat:».
* Der Staatsanwalt erhob eine Anklage gegen

den antisemitischen Hetzprediger Pfarrer
Deckert wegen Slufreizung gegen Religionsqenoffenschafteii.
Die Verhandlung findet tut Dezember vor dem Wiener
Schwurgericht statt .

* *
#

Nichtbestätigung Luegers .
Wien , 6 . Nov.

Der Kaiser verweigerte die Bestätigung
der Wahl Dr . Luegers zum Bürgermeister von
Wien . Die kaiserliche Entschließung machte im Parla¬
mente das größte Aufsehen. Als Dr . Lueger Nachmittags
int Parlamente erschien , sagte er sichtlich erregt im
Freundeskreise : „ Gratnlirt mir ! Ich bin nun ein freier
Mau» ! Jetzt geht ein frischer fröhlicher Krieg an 1 Jetzt
wird man mich kennen lernen ! "

In Regierungskretsen wird versichert , die Nicht-
bestätignug Lueger ' s sei weder eine politische , » och eine
Parteifrage, sondern eine rein persönliche Frage , da nach
den Autecedcntien Lueger's, der stets ein wüster Agitator
mar , eine unparteiische Führung der Geschäfte eines großen
Gemeinwesens nicht erwartet werden könnte. Die Nicht-
bestütignng macht in der Stadt großes Aufsehen. Einige
Extrablätter verbreitete» die Nachricht. Die Antisemiten
sind in starker Anfregmig . Die schon geplante Illumina¬
tion wird selbstverständlich unterbleiben .

Frankreich.
Das Botschafter - Jnbilänm des Grafen

Münster .
& Paris , 6 . Nov.

Das Bankett der de nt scheu Kolonie zu Ehre» de«
Botschafters Grafen Münster anläßlich seines zehnjährigen
JndiläniuS als Botschafter in Paris nahm einen glänzenden
Verlauf . Der Vizepräsident des deutschen Hilfsvereins Grub
brachte ein begeistert anfgenommenes dreifaches Hoch auf den
Kaiser ans . Kaufmann Rumps toastete auf den Präsidenten
Faure. Die Festrede hielt der Vorstand deS Qnartettverei » ,
Lüders , welcher der Verehrung und Dankbarkeit der
deutsche » Kolonie für den Grafen Münster Ausdruck gab .
Graf Münster stehe alle Zeit den deutschen Landsleuten hilf¬
reich mit Rath und That bei . Die deutscheKolonie wolle der
dankbaren Gesinnniigfür den Boischaster einen sichtbaren Ansdruck
geben . Dem Botschafter wurde hieraus ein prachtvoller Silber-
Pokal mit Reliefbitderii des Bolschasterpalais nnd des Münster-
schen Schlosses Derneburg überreicht . Der Botschafter
dankte tiefbewegt . Den deutschen Landsleuten hilfreich beizu -
stehe » , sei die selbstverständliche Pflicht des deutschen Vertreters .
Bei feilten Bemühungen, zwischen Deutschland und Frankreich
gute Beziehungen zu erhalte» , sei ihm seitens der französischen
Staatsmänner das beste Entgegenkommen bewiese» worden.
Der Botschafter wies sodann anf den friedliche » Wettkampf

hatte er seine lieben Nachbar » zu einem solennen Frühstück
eingeladen und zwar — im Gartenhaus . Als sie alle ver¬
sammelt waren, öffnete er den Kaste » mit den „ sterblichen
Ueberresten * , und man kann sich denken, mit welchem
Hohngelächter die Entdeckung begrüßt wurde. Für de » Spott
brauchte er nicht zn sorgen . Es lebt ivohl » och Mancher von
der 10. Komp . 64 er , der sich dieser lustigen Begebenheit
erinnert .

Hin junger Kekd. In Trier wurde am 30. Oktober
als Gymiiasialmeffe in der Dreisaltigkeitskirche das 1871 von
der Familie gestiftete Jahresgedächtniß für Edgar Rogalla
v . Bieberstein zum 25 . M a l gehalten. Der Gymnasial,
Chor sang das Requiem für jenen wackeren Schüler der An¬
stalt, der , 15 Jahre alt, kurz vor dem Anfsieigen zur Ober¬
prima , Anfang Angust 1870 die Schule verließ, als
Avantageur beim Füsilier -Bataittou des 4 . Garde - Grenadier »
Regimeiits „ Königin* zn Koblenz eintrat , im Oktober schon
mit nach Frankreich zog und, 16 Jahre 2 Tage alt, am
30 . Oktober beim Sturm auf Le Bourget vor Pari « , von
einer Kugel in ' s Herz getrosfen , den Heldentod
starb . Da« Andenken an diesen „ jüngsten Helden unserer
Armee * bleibt vor allem am Trierer Gymnasium i» Ehren .
EineMarmor - Gedenktasel in der Aula trägtdie Lapidar -Jnschrift ;

Edgaro Rogallae a Bieberstein,
discipulo probo , militi forti .

Cecidit ad Parisios XVI annos et ü dies natus III. Cal.
Novembres MDGCGLXX .

(Dem Edgar Rogalla v . Bieberstein , dem braven Schüler , dem
tapferen Krieger. Er fiel bei Paris , 16 Jahre 2 Tage alt ,
am 30 . Oktober 1870 .- Ei» Schülerstipendium , v . Bieber-



Badische Presse .
zu dem sich Frankreich für 1900 rüste und schloß seine

- Kd« mit ein«« Hoch auf die deutschen Kolonisten und deren
Fra ««« . Zum Schluffe brachte Eckhardt einen Trinksprnch
auf di« Tochter bei Botschafter «, Gräfin Marie , au » .

England .
* Der König von Portugal traf in London

ein und wurde vom Herzog von Sachsen - Coburg - Gotha
empfangen . Beide Fürsten fuhren , von der Leibgarde
eSkortirt , nach dem Buckinghampalast .

- * Die Aussperrung der Maschinenbauer am
Clyde hat begonnen und zwar ist der Anfang mit Leuten
der Union gemacht worden . Auf mehreren Werften haben
die nicht ausgesperrten Arbeiter sofort die Arbeit nieder¬
gelegt . Ein allgemeiner Streik ist zu erwarten . Derselbe
würde 60,000 Mann umfassen . Die noch zweifelhaften
Firmen haben sich im letzten Moment der Majorität an¬
geschlossen. Nach einer Meldung aus Belfast hat dort
die Nachricht von der begonnenen Aussperrung von
25 Prozent der Arbester am Clyde große Aufregung
hervorgerufen .

* Neue Meldungen aus Glasgow besagen : Die
Arbeitssperre auf den Schiffsbauwerften kann als
allgemein betrachtet werden . Betreffs der Dauer
der Sperre find die Meinungen sehr verschieden . Einige
glauben , daß Versöhnungsversuche bald eine Einigung
herbeiführen dürften . Der Schaden , den ein andauern¬
der ArbeiteranSstand den verschiedenen Industriezweigen ,
namentlich der Kohlen - und Eisenindustrie , zufügen könnte ,
ist unberechenbar . Mehrere Firmen haben Aufträge
für dir Admiralität ausznführen .

Türkei.
* Die „ Agenzia Stefani " meldet aus Konstanti¬

nopel vom 5 . d . M . : In Folge der Nachrichten über
wiederholte Unruhen in verschiedenen Theilc » des tür¬
kischen Reiche «, wodurch die Christen aller Nationalitäten
schwere Schädigungen erlitten , begaben sich heute die
Botschafter der Großmächte einzeln zur
Pforte , um fie dringend zn ersuchen , sofort zur Wieder¬
herstellung der Ordnung geeignete Maßregeln zn ergreifen
und um zn erklären , daß andernfalls die Mächte sich über
Maßnahmen in 'S Einvernehmen setzen würden . Die Bot¬
schafter werden den Minister des Auswärtige » anffordern ,
sie wissen zn lassen , was die türkische Regicrnng zur Be¬
endigung der gegenwärtigen Anarchie zir thnn gedenkt .

* Der gegenwärtige Verlust der Ottomanbank
wird auf ungefähr 200,000 Pfund St . geschätzt. Die
Bank besitzt und hat in den Depots Lokalwerthe im Be¬
trage von ungefähr 200 . 000 Pfund St .

Amerika .
* Bei den Staatswahlen ergaben die Legislatnr -

wahlen mehrere bemerkenswerthe republikanische
Siege » besonders im Staate Maryland , in wel¬
chem der Republikaner Lowndes znm Gouverneur
Mit einer Majorität von 20,000 bis 30,000 Stimmen
gewühlt wurde . Einem Berichte ans K e n t u ck y
zufolge gewannen die Republikaner sehr erheblich . Die
Wahlen für den Posten des Gouverneurs und jür die
LegiSlatnr find noch zweifelhaft . Beide Parteien be¬
anspruchen den Sieg . Es wird sich voraussichtlich eine
republikanische Mehrheit rraeben . Im Staate Newyork
beträgt die Mehrheit der Nepnblikaner bei den Wahlen
für die Legislatur ungefähr 75,000 . I » der Stadt
Newyork sind sämmtliche Tammanh - Hall - Kandidaten
mit einer Majorität von über 20,000 Stimmen gewählt .
In de», Staate MassachusetS wurde der republikanische
Gouverneur mit einer Majorität von ungefähr 60,000
Stimmen wiedcrgewählt . Der Republikaner Bnshnell wurde
mit einer Mehrheit von 90,000 Stimmen zmn Gouverneur
d«S Staates Ohio gewählt . Die Legislatur ist über¬
wiegend republikanisch . In dem Staate P e n n sy l v a n i e n

wurde ein Republikaner mit einer Mehrheit von 155,000
Stimmen znm Schatzmeister gewählt . In den Staaten
Iowa und KansaS find die Wahlen ebeufalls repu¬
blikanisch ausgefallen . In dem Staate Mississippi
wurde der Demokrat Mac Laurin znm Gouverneur ge¬
wählt . In dem Staate Nebraska wird die repu¬
blikanische Mehrheit voraussichtlich ungefähr 20,000
Stimmen betragen .
«■■asL igiyiw — «■— — — — ü

Amtliche Nachrichte »» .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

unter dem 2 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den . Fürstlich Fürstenbergifchen Kammerräthen Anton Hopf »
gartner und Peter Melde in Donaneschmgen da« Ritter¬
kreuz 1 . Klaffe Höchstihre« Orden » vom Zähringer Löwen
zu verleihe ».

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 21 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden » die
folgende » Auszeichnungen zn verleihen , und zwar :

u . die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Kllmmerlakai Karl Heine ;

d . die stlberne Verdienstmedaille :
dem Kammerlakai Hermann Girod und
dem Garderobediener Christian Emmel ,

sämmtlich im Dienste Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
Friedrich .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 31 . Oktober 1895 gnädigst geruht , den Landgericht »»
direktor Weizel in Mannheim in gleicher Eigenschaft zu dem
Landgericht Karlsruhe zu versetzen

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 81 . Oktober d . I . gnädigst geruht , dem Refrrendär
Richard Heim eine Notarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Engen
und dem Reserendär Kart Lederke eine Notarsstelle im
Amtsgerichtsbezirk Etockach unter Ernennung derselben zu
Notaren zu übertrage » .

Mit Entschließung grvßh . Ministerium « der Justiz , de »
Kultur und Unterrichts vom 4 . November d. I . wurde dem
Notar Richard Heim die Notarsstelle Engen und dem Notar
Karl Lederle die Notarsstelle Etockach t übertragen .

Aus Bade«.
* Bei der Versicherungsanstalt Baden find im

Monat Oltober 1895 232 Rentengesnche (79 Alter «- und
153 Jnvalidenrenteiigesnche ) eingereicht und 174 Renten
(47 + 127 ) bewilligt worden . Es wurden 54 Gesuche
( 16 + 38 ) abgelehnt , 125 (43 + 82 ) blieben unerledigt .
Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 4 Jnva »
lidenreuteii zuerkannt . Bi « Ende Oktober sind im Ganzen 9824
Renten (5213 Alters - u . 4611 Invalidenrenten ) bewilligt bezw.
zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 2863
( 1427 -t- 1436 ). so daß auf 1 . Nov . 1895 : 6961 Renten «», ,
pfänger vorhanden sind (3786 Alters » u . 3175 Jnvalidenrentner ).
Vergliche » mit dem 1 . Oktober 1895 hat sich lt . , Krl «r . Z . '
die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 104 ( 10 Alters »
und 94 Jnvalidenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen
Reliten im Gesammtjahresbetrage von 872,073 M . 55 Pf .
(mehr seit 1 . Oktober 1895 13,211 M . 66 Pf .) . Der Jahres »
betrag für die im Monat Oktober bewilligte » 47 Altersrenten
berechnet sich 6283 Dt . 80 Pf . und für 131 Invalidenrenten
ans 16,423 M . 80 Pf . , somit Durchschnitt für eine Alters »
reute 133 M . 70 Pf . , für eine Invalidenrente 125 M . 37 Pf .
(Für sämmtliche bi « 1 . Januar 1895 bewilllen Renten betrug
der durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 129 M .
50 Pf . , einer Invalidenrente 118 M . 9 Pf .)

Badische Chronik .
tt Karls, » !) «, 7 . Nov . Da » großh . Ministerium de»

Innern gibt Folgendes bekannt : Fall » die Mittel zur Der »
fügung stehen, beabsichtigen wir auch im kommenden Jahre
nnter folgenden Bedingnngen Beihilfe » für Anlage von
Rebschulen zu gewähren . 1 . Zur Anlage einer Rebschule,
für welche «ine Staatsbeihilfe in Anspruch genommen wird ,
sind Grnndstücke von mindesten » 9 Ar Fläche zn verwende »,
welche von der landwirthschaftUch - chemischen Versuchsanstalt

stein ' , ebenfalls von der Familie gestiftet , wird alljährlich am
30 . Oktober einem Oberprimaner verliehe » . "

Der Jahnen,räger von Kokornüey . Eine sinnreiche
Ehrung ist Herrn Theodor Rehtmeyer in Lemgo Sei -
Kn » de» Nnterolstzierkorp « de« 1 . Bataillons Infanterie .
Regiment Nr . 55 zu Tb - il geworden . R . war 1870/71
Fah »enträaer dieses Bataillon » und hat die Fahne den ganzen
Feldzug dindnrch getragen . Znm Andenken an de» Feldzug
selbst, fowi« namentlich an den Ehrentag des Negiments , den
Gchlachttag von Eolomdey , ist demselben jetzt ein in pracht¬
vollem Eichenrabmen entdaltener Eichenzweig , geschmückt mit
schwa^ - weiß - rothem Bande , zngegangen , mit der Widmung :
, D «M Fahnenträger von Colombey am 14 . August 1870

Sk freundlichen Erinnerung ' . Der Zweig ist dem Parke bei
lombey entnommen ; mit demselben war die Fahne zur

25jährigen Crinnerungsfeier geschmückt . In der Schlacht von
Colombey wurden dreimal die Fahnenbegleiter gewechselt, weil
fi« getödtet oder verwundet niedersanke » ; der Fahnenträger
blieb jedoch während deS ganzen Feldzuges ohn « jede Ver »
» nndung , obwohl in der Schlacht von Coloinbey sein« Uni -
sor » vielfach zerlchvffen w» rd».

' Etwa hnndert Ameriüamüde langten dieser Tage , von
Bremen kommend, m Berlin an . Die Leute waren von dem
. Gelobten Land ' auf » Höchst, enttäuscht und herzlich froh ,
Wied «« ta Gurop « zu sei ». E « mar ihnen i» ihrer Heiniath
schlecht ergangen , aber in Amerika hatten sie noch schlimmere
Grsahrnuge » gemacht. In den großen Städten , namentlich in
Rew -Kork «nd Chicago , fehlt e» durchaus an ArbeitS - Gelege » -
hrit . In Chicago gibt r« etwa 80,000 Beschäftigungslose ,
von denen «in Theil noch den Rückstand der Weltausstellung
bildet ; Laudarbeikr werde « auch nirgend » mehr angenommeu ,

die deutschen Farmer kaffen ihre Leute an » ihren Verwandte »»
n »d Freundeskreise » hinüberkommen . Bon den AuSwaiiderern ,
die im Frühjahr abgereist waren , find nicht viele drüben ge -
blieben ; junge Mädchen haben als Dienstboten Stellung ge¬
funden ; Handwerker , Schmiede und Schloffer erhielten lohnen¬
den Verdienst in Maschinenfabriken . Biele dagegen irrten
ziel» und zwecklos im Lande umher , nm schließlich da» letzte
Geld sür die Rückreise nach Europa anSzngebe».

Die Polizeistunde i « Kolkand . Man muß et den
Holländern kaffe » , daß fie ebenso wie die Engländer äußerst
praktische Leute find . Wie der . Rhein .»Wests. Ztg . ' au »
Münster geschrieben wird , waren jüngst einige Herren von
dort in Holland . Dabei kam di« Rede aus die Unruhen in
Münster nitd deren Verankaffung »nd die Holländer wunderten
stch . daß wegen der Polizeistunde ein solcher Lärm gemacht werde .
Al « sie freilich die Sache in genügender Ausführlichkeit ver¬
nommen hatten , wunderten sie sich nicht mehr , sondern meinten ,
unter solchen Umständen sei di« Beunruhigung in der Bürger¬
schaft wohl begreiflich, und nun berichteten fie, wie die Polizei »
stunde in London gehandhabt werde . Im ganzen Lande ist
die Polizeistunde für alle Wirthe ans 12 Uhr festgesetzt . Aber
jeder Wirth kann leicht die Erlaubniß erlangen , sein Lokal
länger offen zu halten , wenn er dafür — zahlt . Die Ge¬
nehmigung bi« 1 Uhr kostet 200 Gulden , bis 2 Uhr 400 Gulden
u . s . w . bi» znm Morgen . Um diesen Prei » wird die Ge¬
nehmigung , länger offen zu halten , für ein halbe » Jahr erwirkt .
Die Wirthe setzen, »m nicht die Kosten zu tragen , aus die
»ach 12 Uhr verabreichten Speisen und Getränke einen kleinen
Ausschlag . Findet einer »ach Ablauf de» halben Jahre » , daß
für ihn die Sache nicht vortheilbaft gewesen ist, dann er » euert er
jein bezügliches Gesuchnicht und schließt»« 12 Uhr seineWirthschast .

Sette 8.
nach Lage und Bodenart al « vorzüglich für diesen Zwecks
eignet erachtet werde » . 2 . Bei Anlage und Behandlung )»
Rebschnle ist de » Anordnungen der laiidwirthschafMH «
chemischen Versuchsanstalt nachzukommen. Den Besitzer«
dieser Rebschulen könne» folgende Beihilfen zu Theil werde» ;
» . Abgabe der nöthigen Blindhölzer zur Hälfte de« Koste«,
preise » ; d . falls der Rebschnlbesiher die Blindhölzer selbst be¬
schafft eine Vergütung von 2 M . für je tausend Stück der
eingelegten Blindhölzer ; c . unentgeltliche Abgabe de« für die
Anlage erstmals erforderlichen künstlichen Dünger » nach Be »
stimiiiniig der laudwirthschaftlich - chemifchen Versuchsanstalt .
Bewerbungen um Beihilfe zur Anlage von Rebschulen unter
vorstehenden Bedingungen sind unter Anschluß von Boden¬
proben , deren eine von der Oberfläche de» für die Rebschulen
bestimmte » Grundstücks zu nehmen ist, während die zweite dem
Untergrund entnommen fein muß , an die landwirthfchaftlich »
chemische Versuchsanstalt dahier mit näherer Angabe üb»
Größe und Lage des Grundstücks einzureichen.

* Mannheim , 6 . Nov . Auf dem im BerbindungSkanal
ankernde » Schiff . Tauerei I ' hat sich gestern Abend ein 55
bis 60 Jahre unbekannter Mann erschossen . — Lin zärt¬
licher Sohn ist der Steinschleifer Ludwig Diemrr dahier ,
welcher am 27 . September seiner Mutter auf offener Straße
mehrere Ohrfeigen versetzte. Da » hiesige Schöffengericht ver-
urtheilte den ungeratheuen Sohn zn einer Woche Gefängniß .

CD Schwetzingen , 6 . Nov. Der seitherige Bürger -
meister , Herr Kaufmann Mechling , wurde heute mit
40 Stimmen auf neun Jahre wieder gewählt . 12 Stimmen
fielen auf Herrn Hartmann , Kaufmann hier .

* Aastatt , 6 . Nov . Seitens de« Jiifanterie - Regiment »
Markgraf Ludwig Wilhelm Nr . 111 wird , wie dar , R . 88 /
berichtet , am 18 . Januar 1896 die 28jährige Gedenkfeier
der Schlacht an der Lifaine und an den Krieg 1870/71 be¬
gangen . Alle Offiziere , Aerzte und Beamte , Unteroffiziere
und Mannschaften , welche während de» Feldzuge » — aktiv
oder dem Beurlaubtenstand angehvrig — in den Reihen de»
damaligen 3 . Regiment » gestanden haben , werden bei dieser
Feier willkommen sein , und diejenigen , welche an derselben
theilzunrhmen wünschen , find aufgefordert , ihre Adreffen btt
zum 1 . Dezember d . I ». an da» Geschäftszimmer de« Regi¬
ment » einzureichen . Denjenigen Offizieren , Aerzten und Be¬
amten . welche am Kriege nicht theilgenommen , seitdem aber
dem Regiment angehvrt haben , wird besondere Nachricht zu-
grhen .

Hl Kehl , 6 . Nov . Wie un » mitgetheilt wird , hat t*
mit der . Desertion ' «ine » Grenadier » in seine hiesige Heimat
eine ziemlich harmlose Bewandniß . Der betreffende Soldat
kam allerding » am Sonntag Nacht ohne Urlaub in » Eltern »
hau », wo er einen Geldbetrag mit stch nahm , der ihm gehörte,
und sich dann schon am Montag Nachmittag wieder bei seinem
Truppentheil stellte . Sein Seitengewehr trug er sowohl bei
seiner Ankunft hier , wie bei seiner Rückkehr zum Regiment .

* Lin « ( A . Kehl ), 6 . Nov . Noch in keinem Jahre waren
auf dem Felde und im Walde eine solche Aiizahl Fasanen zu
sehen al « diese « Jahr . Feldhühner zeigen sich ebenfalls massen¬
haft ; dagegen sind die Hase » schon viel seltener . Hieran trägt
der letzte Winter die Hauptschuld .

* Lahr , 6 . Nov . Gestern Vormittag fand in der
. Krone ' eine auf Anregung derLander -Kreditkaffenabtheilnng
der . Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim ' , deren Direktor ,
Herr Hosrath Dr . Hecht , persönlich anwesend war , einbe-
rufene Versanuulung statt , zu der fast sämmtliche Bürger¬
meister und Rathschreiber de» Bezirk » Lahr erschienen waren .
Herr Oberamtman » Weingärtner eröffnete die Versamm¬
lung mit einigen einleitenden Worten , in denen er auf die Wichtig¬
keit des zur Berathung stehenden Gegenstandes , des bekannten . Ab¬
kommens zwischen dem Großh . Ministerium de» Innern und
der Rheinischen Hypothekenbank ' , hinwie » und ertheitte sodann
Herrn Hofrath Dr . Hecht da» Wort . Dieser erläuterte in
klarer und gemeinverständlicher Rede ausführlich Inhalt und
Zweck de » Abkommens . Er sührte au », daß mit dem Ab¬
kommen nichts Neue » geboten werde ; die in ihm festgesetzten
Darlehensforme » hätten stch schon längst in der Praxi » be¬
währt . Da « Abkommen beziehe sich nur aus ländliche Hy »
pothekendarlehe » . Wenn der Versah allein an » fruchttragenden
Grundstücken bestehe, so erfolge eine Belehnung bi« zur Hälfte
de» SchätznugSwertheS . und falls der Darlehensnehmer stch zu
einem Anuitätendarlehen verpflichte , bis zu 60 pCt . desselben. Be¬
stehe der Versatz an » fruchttragenden Grundstücke» in Ver -
bindung mit Gebäuden , so finde die Beleihung unter denselben
Bedingungen statt , al » wenn fie nur aus fruchttragende
Grundstücke erfolgte , sofern der Werth der Gebäulichkeiten
nicht mehr al » ein Drittel de» Gesammtversatze» »»« mache .
Sei letztere» der Fall , dann müffe stch die Bank dir Be¬
stimmung der Beleihungsgrenze Vorbehalten . Darlehen , deren
Versatz allein au » Gebäuden besteht , gelten nicht al » ländliche
Darlehen im Sinne diese » Abkommen» . Die Prüfung
der Werthabschätznng behalte stch die Bank in jedem
einzelnen Falle vor . In § 3 de« Abkommen» verpflichtet
sich die Bank , die ländlichen Darlehen innerhalb de» « roß »
herzogthum » zum Eelbstkostenprei « zu gewähren ; an den
Darlehen solle also nicht « verdient werden . Darüber , daß
dieser Paragraph genau inne gehalten wird , wacht rin Kom¬
missär der großh . Regierung ; al » solcher fungirt zur Zeit
Herr Ministerialdirektor Reinhardt . Als Zinsfuß werde
für die amortisablen Darlehen ein solcher von 8' /, Prozent »
für nicht amortifable Darlehen von 3' /, Prozent zu Grunde
gelegt . Provifionen und BerwaltnngSgebühren werden nicht be¬
rechnet . Am Schluß feine « Bortrag » kam Redner aus
da» Vrrhältniß der Landerkreditkaffe zu den Eparkaffen
zn sprechen . Wenn die Sparkaffen bezüglich der länd¬
lichen Darlehen nach denselben Grundsähen verfahren
wollten , wie die Bank , dann sei keine Spur von Konkurrenz
vorhanden . Die Bank habe sich sogar erboten , den Sparkaffen ,
welche Dahrleben in Annnitätenform gewähren , die Tilgung «»
pläne zu berechnen . Gr hoffe, daß die Sparkaffen Mitwirken
werden zur Erreichung de« große » volkiwirschaftlichen Ziele»
der Umwandlung kündbarer ländlicher Darlehen in unkündbare .
De « Vortrag folgt , «in , Diskussion , an de, fich dir Herr «
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Sparkassen - Berwnlter Leser , Altbürgermeister Flüge ,
yte^ hftev der Allgemeinen BersorgiliigSanstalt Wolfs n »d
Hälipikehrer Link - Seelbach betheiligten . Nach derselben
ergriff Herr Oberamtmann Weingürtner das Wort und
gab seiner Freude Ausdruck über die vielen dankenswerthen
Anregungen » die in der heutigen Versammlung gegeben seien,
lieber die Hauprsache , die wirthschaftlichen Vortheile der
Schuldentilgung durch amortisable unkündbare Darlehen , seien
wohl alle einig , führte derselbe lt . , Lhr . Ztg . ' a »S . Er habe
in feiner Stellung Gelegenheit gehabt , sich davon zu überzeugen ,
daß sehr viele Schnldtitel cxistiren , die noch au « den vierziger
uud fünfziger Jahren stammen » und wenn ein geringer
moralischer Zwang exisiirt Hütte, jährlich nur ein halb
Prozent davon abzutrage » , so wären dieselben heute zum
großen Theil getilgt . Ein solcher Zwang hätte also nur
mohlthätig gewirkt . Wenn die Sparkaffe » nachsichtig seien bei
der Ziiiserhebnng , so köunen sie auch nachsichtig sein bei der
Erhebung der Annuitäten . Er komme darauf an » den volks -
wkrthschaftlichen Gedanken , welcher dem Abkommen der Re¬
gierung mit der Rheinischen Hypothekenbank zu Grunde liege ,
in . möglichst weilen Kreisen lebendig zu machen» und dazu
habe die heutige Versammlung gewiß ihr Theil beigetragen .

* Ireiönrg , 6 . Nov . Vorgestern Mittag stürzte sich
die schon längere Zeit hier wohnhafte , 67 Jahre alte Wittwe
Kunigunde St . von Nendenau aus einem Fenster des dritten
Stockwerks des Hospitals auf das Pflaster hinunter und war
sofort eine Leiche . Die Unglückliche, die sich als Patientin in
dem Hospital befunden hatte , soll in letzter Zeit melancholisch
gewesen sein und ist wohl lt . „ Frb . Ztg . " mit Sicherheit an -
znnehmeu , daß die traurige That in einem Anfall von Geistes¬
gestörtheit ausgeführt wurde .

* Ireiöurg , 6 . Nov . Gestern fand die erste Im¬
matrikulation für das Wintersemester 1895/96 an hiesiger
Universität statt ; eingeschrieben wurden 192 , weiter vorgemerkt
sind 65 , zusammen 257 Studirende . — Auf Mittwoch den
13 . d . Mts . sind die Kreiswahlmänner - Wahle » für
hiesige Stadt anberaumt .* Immeneich (A . St . Blasien), 6 . Nov. Zu unserem
Bericht über die Einweihung der hiesigen neuen Kapelle ist
noch nachzutrage » , daß nach vollzogener Weihe Seite »« der
Gemeinde ein Dank - und Ergebenheitstelegramm an S . K . H .
den Großherzog abgesandt wurde , auf welche « folgende
telegraphische Antwort eintraf : . Schloß Baden - Baden , 28 .
Okt . Die Großherzvgin und ich danken Ihne » für di« freund¬
liche Benachrichtigung über die Einweihung der neuen Kapelle .
Wir freuen unS , daß eS uns gelungen ist, der Gemeinde einen
Ersatz für die durch Feuer zerstörte Kapelle zu gewähren , und daß
der Neubau die Gemeinde befriedigt . Wir wünschen, daß
das Kirchlein der Gemeinde zum Segen gereichen möge . Wir
hoffen , daß der Besuch der Kapelle recht vielen Einwohnern
der Gemeinde ein willkommener AndachtSranm werde und
deren Besuch entspreche. Ich grüße die Gemeinde von Herzen ,
gez . Friedrich , Großherzog . '

A » s den Nachbarländer »» .
• JlttS der Bfakz , 6 . Nov. Ein trauriger Fall . er-

eignete sich in ReiSbach . Die Frau des dortigen Kamin - '

kehrergehilfen FrohnHolzer stieß einem verwittweten Bauer
von Rottersdorf ein griffsestes Meffer so gewaltsam in den
Unterleib , daß die Gedärme hervortrate » . Der Bauer soll
bereits gestorben sei » . Derselbe ivar Vater von sechs int -
mündigen Kindern .

Auö dev Residenz .
Karlsruhe , 6 . Nov .

—n . I reiwiük ge Ienerwehr . Die vereinigten freiw .
Feuerwehren Heiken geMir Abend - ehre Tag - und Nachtprvbe ,
sogenannte Abschlußprobe für dieses Jahr , am Steighause vor
dem ehemaligen Mühlburgerthor ab . Fünf Kompagnien
sammelten sich auf dem Marktplatze und unter Trommelschlag
bewegte sich der Zug die Kaiserstrabe entlang , allwo sich an
der Douglasstraße die 3 . Kompagnie , welche daselbst ihr
Feuerhau » hat , anschluß . Am Steighause angelaugt ,
wulde seiten» der Kompagnien Aufstellung genommen so gut
es ging . Indem dort verschiedene Bauten aufgeführt werden ,
ist die Passage eine ziemlich knappe und e« wollte unS scheinen,
als ob zu einer Uebung mit solchem Train der Platz nicht
der geeignete gewesen sei, denn solch ' eine Vorführung soll
nicht allein für die Feuerwehr zur Uebung sein , sondern wir
meinen , daß eine solche auch den Zweck hätte , dem Publikum
zn zeige» , wie rasch und sicher sich alles vollzieht . Von
letzterem konnte das Pnblikum aber bei dem Chaos von
Steinen und sonstigen Utensilien nicht viel sehen, denn der
Platz , von welchem man nach Durchwatung von Löchern und
Gräben etwas hätte sehe » könne», brauchte die Feuerwehr .
Doch soll dies nur nebenbei bemerkt sein. Dank unserem günstigen
Ansstellungspunkte konnten wir so ziemlich alles mit anfehen .
Den Anfang der Probe bildete eine Schnlübnng der Einreiher
und Rettungsmannschaften sämmtlicher Kompagnien und trotz
der Hindernisse stellten die einzelnen Kompagnien die Leitern
sehr schön . Nachdem das Ganze retour beordert , trat eine kleine
Pause ei » . Raketen und bengalische Beleuchtung des Steighanser
markirkten den Ausbruch eines Brandes . Rasch wurden nun
die Leitern wieder beigetragen und die Schlquchführer traten
in Thätigkeit . Die einzelnen Borführungen folgten hübsch
aufeinander , so daß die Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen
immer wachgehalte » wurde . Nach einer zweimaligen Waffer -
gabe galt die Uebung . welche von Herr » Kommandanten
Kautt gut geleitet wnrde , als beendet und die Kompagnien
rückten nach einem Defilirmarsch am ehemaligen Mühlburger »
ihor wieder in ihre Depots zurück. Seiten « der Staats¬
behörde wohnte der Uebung Herr Geh . Reg -Rath Bechert und
Reserendär Dr . Kiefer bei .

GD Arivatverstcherungswesett . E» hat sich in
Karlsruhe eine Vereinigung leiienoer AußenNvamte » des
Privat -VersicherungSwese » gebildet , die sich zur Aufgabe gestellt
hat , die Mitglieder vor geschäftlichen Verlusten zn schützen
t| pb hii ^ *11

V livische PrMe .
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kauft : Ochse » 1 . Qual . 144 , 2 . Qual . 140 , Änider und
Kühe 1 . Qual . 140 , 2 . Qual . 120 , 3 . Qual . 95 , Källrer
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fördern . Die Vereinigung , der bereit « fast alle in Karlsruhe
domizilirenden General - Vertreter der Lebens - , Unfall - und
Anssteuer - Gesellschasten angehören , nimmt als Mitglieder nur
Personen auf , welche eine durchaus selbstständige liub leitende
Stellung im Außeudieuste , sei eS als General - Ageut , Sud -
Direktor rc .» inne haben und also die Möglichkeit besitzen , den
gemeinsamen Beschlüssen in einem größeren Wirkungskreise
Geltung zn verschaffen. Natürlich werden in allernächster
Zeit auch die außerhalb Karlsruhe im Großherzogthum
wohnenden General - Vertreter mit heran gezogen werde ».
Wir werden demnächst einige allgemein interesstrende Punkte
aus den Statuten der Vereinigung veröffentlichen , die auf
dem Fundamentalsah beruhen : im geschäftlichen Verkehr unter
einander ist ein streng kollegiales Verhalten zn beobachten t
Gewiß ein Wahlspruch , der unter den heutigen Zeitverhält -
niffen alle Anerkennung verdient .

r Denkmünze ans erobertem französtschemGeschütz.
Wie wir Ende August an dieser Stelle mittheilten , hat die
. Vereinigung zur Schmückung und fortdauernden Erhaltung
der Kriegergrüber und Denkmäler bei Metz ' zum 25jährigen
Gedächtniß der Siege 1870/71 eine Denkmünze prägen kaffen.
Es war zunächst ein Theil des von dem kgl . preußischen
Kriegsministerinm zur Verfügung gestellten eroberten fran¬
zösischen Geschützes zu 15,000 Denkmünzen verarbeitet worden .
Die Nachfrage nach der wohlgelungenen Denkmünze war
Seitens der Kriegervereine , einzelner Veteranen und vieler
Anderer eine so starke, daß die 15,000 Denkmünzen bald ver -
griffe » waren und der kürzlich mit nochmaliger hoher Ge¬
nehmigung zur Verfügung gestellte Nest des Geschützes zur
Prägung weiterer Denkmünze » verwendet werden mußte .
E» find jetzt nur noch einige Tausend Denkmünze » vorhanden
und er werden Diejenigen , welche sich das schöne , auch zu
Geschenken geeignete Andenken beschaffen wollen , gut thun ,
ihre Bestellung bald an den Goldschmied M e z g e r in Metz,
Priestcrgaffe 15 , welchem der Generalvertrieb übertragen ist,
gelangen zu lassen . — Preis pro Stück 60 Psg . » bei Abnahme
von 20 Stück 50 Pfg . pro Stück . Versandt erfolgt gegen
baar oder Nachnahme . Das Porto (20 Pfg . bis 10 Stück ,
50 Pfg . für Packete) bleibt zu Lasten der Käufer , sofern nicht
mindestens 50 Stück bestellt werden . Die Denkmünze ist mit
einem schwarz - weiß - rothen Bande zum Anhängen versehe» .
Dieselbe kann auch an der Uhrkette getragen werden . Der
Reinertrag ist zur Schmückung und Erhaltung der Krieger -
gräber und Deuknräler bestimmt . — Zum Schluffe wollen
wir nicht unerwähnt lassen, daß Seine Majestät der Kaiser-
Wilhelm U . eine der Denkmünzen huldreichst anzunehmen ge¬
ruhte und die Gnade hatte , der vorerwähnten Vereinigung
zur Förderung ihrer patriotischen und pietätvolle » Zwecke ei »
Geschenk von 300 Mk . z » bewilligen .

8 Schrecklicher Hob . Mittwoch Vormittag kam der
56 Jahre alte Maurer Jakob Friedrich Hörmann von
Dittlingen (A . Pforzheim ) , welcher im neuen Güterbahnhof
auf Dnrlacher Gemarkung beschäftigt war , vor eine im Gang
befindliche Güterma ' chine , von der er überfahren winde . Der
Kopf wnrde dem Unglücklichen vom Rumpfe getrennt . Der
Tod t rat augenblicklich ein .

Theater , Kunst nnd BKissenfchast .
-- Hroßh . Koftyeater / tarlsrnye . Donnerstag den

7 . Nov . : 118 . Ab . - Vorst . 'Mittel - Preise . „ Häusel nnd
Grethel '

, Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von Adelheid
Wette , Musik von Engelbert Hnmperdinck . Anfang halb
7 Uhr .

Freilag , 8 . : 117 . Ab . - Vorst . Große Preise . Auf aller¬
höchste » Befehl : „ Götterdämmerung " in einem Vorspiel nnd
3 Auszügen von Richard Wagner . — Hagen : Hr . Döring
vom Hof - und National -Theater in Mannheim als Gast . —
Anfang 6 Nhr .

Gerichtszeitung .
▲ Karlsruhe , 6 . Nov . Sitzung der Strafkammer III .
Verschiedene Strafthaten waren dem 1 . Angeklagten , dein

34 Jahre alten schon bestraften Ofensetzer Wilhelm Schn -
wacher aus Perleberg , der sich heute zunächst zn verantworten
hatte , zur Last gelegt ; derselbe war der Urkundenfälschung ,
des Betrug « und des Diebstahls angeklagt . Schumacher hatte
Anfangs August eine Quittung über 50 Pfennig , die er für
seinen Dienstherrn Wardt in Badenschenern ausgelegt hatte ,
in 1 Mark 50 Pfennig gefälscht und versucht , diesen Betrag
von seinem Meister zu erhalten . Weiter hatte Schumacher
zu Badenscheuern am 5 . August aus dem Schulhause eine
Geige im Werthe von 30 Mark , die er für 3 Mark versetzte,
und eine Joppe im Werthe von 5 Mark entwendet . Er
wurde unter Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft
mit 4 Monaten 3 Wochen Gefängniß und 3 Jahren Ehren »
Verlust bestraft .

Vom Schöffengericht Baden war der 50 Jahre alte Kauf¬
mann Karl Dreyfnß aus Kuppenheim wegen Beleidigung
zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt worden . Gegen dieses Er -
kenntniß legte Dreyfnß die Berufung ein, die aber als un -
begründet verworfen wurde .

Die Anklagesachen gegen Johann Gilbert au » Wein¬
garten und Karl Fuchs aus Wiesenthal wegen Körperver¬
letzung und Widerstand » wurden vertagt .

Auch der nächste Fall , betreffend die Anklage gegen Va¬
lentin Friedrich Scheidt au » Schriesheim wegen Betrugs
mußte vertagt werden ._

Handel mtb verkehr.
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse

waren Koester» Bank - Aktien zu 126 nnd Badische Brauerei -
Aktie» zn 64 »/ , pCt . im Verkehr . Verein chem . Fabrik - Aktien
notirten 150,50 bez .

Mannheimer Getreidebörse . Anhaltend milde Witte¬
rung verstimmte gestern den Weizenmarkt , bei beschränkten
Umsätzen bliebe» Preise schwach behauptet . Uebrige » ruhiger .

Mannheimer Pferde - nnd Weltmarkt vom 4 . Nov .
Es waren beigetrieben : 59 Ochse » , 552 'Rinder und Kühe ,
13 Farren , 109 Kälber , 505 Schweine , 00 Luxuspferde und
30 Arbeitspferde - 84 Milchkühe. 24 Schafe und wurden ver - 1

1 . Qual . 160 , 2 . Qual . 155 , 3 . Qual . 150 , Farbe « I . Onal .
124 , 2 . Qual . 120 , Schweine 1 . Qual . 112 , 2 . Qual . 104 ,
Lnxnspferde per Stück 000 - 000 M „ Arbeitspferde per Stück
200 - 800 , Milchkühe per Stück 450 — 200 M . . Schafe per
Stück 30 M . Zusammen 1376 Stück . Ziemlich ansverkanft .
Der Gesammtumsah der vorigen Woche betrug 2473 Stück .

Breme « , 6. Nov . Petroleum (50 Ko .) loco 6 .65 , Schinalz
Wilcox loco unverzollt 31 .75.

BreSlan , 6 . Nov . Spiritus 50er ( 100 Ltr .) per Nov .50 .80 , 70er per Dez . 31 .20.

Lnndw . Besprechungen und Versammlungen ,
Sonntag den 10 . November :

Säckingen . Nachmittags halb 3 Uhr im Gasthaus
» Kreuz " in Karsan landw . Besprechung .

Müllheim . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum
» Basler Stab ' in Steinenftadt landw . Bersamiiiliing .

Kenzingeu . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus znr
. Krone ' in Broggingen landw . Besprechung .

Wolfach . Nachm. 3 Uhr im Gasthan » zum . Ochsen «
in Schenkenzell landw . Besprechung .

Verband landw . Konsumvereine . Nachm. 3 Uhr im
Gasthaus zum . Löwe» ' in Graben Berbandskränzchen .

Sonntag den 17 . November :
Bruchsal . Nachm . 3 Uhr in Ubstadt im . Löwen '

landw . Besprechung .
Verband landw . Koiisniiivereine . Nachm , halb 3 Uhr

im Gasthaus zur . Lilie " in Villingen VekdandSkränzchen .

Vermischtes .
Aaris , 5 . Nov . Cornelius Herz , der ewige Kranke

vonBornemonth , wnrde gestern wieder einmal i» Paris er¬
wartet , weil sein Prozeß vor das Apellgericht kam. Herztlieb jedoch auch diesmal aus , und ließ durch seinen Advokaten
Clunet einen Aufschub von vier Monaten wegen schwerer Er¬
krankung verlange » . DaS Gericht bewilligte jedoch de» Auf¬
schub nicht, sonder» bestätigte lediglich das erstiirstanzliche Ur -
theil , wodurch Herz wegen Erpreffnng zn 5 Jahren Haft und
3000 Fr . Buße verurtheilt wurde . Man sagt , daß Cornelius
Herz , der zur Zeit des Panamas über 10 Millionen besaß ,bente , da es ihm nicht gelungen ist , seine Grundstücke in
Frankreich durch Uebertraguug auf seine Frau zu retten , durch ,
ans ruinirt sei .

Neueste Nachrichten . ^
Berlin , 6 . Nov . Die heutige Ausgabe deS „ Vor¬

wärts "
, Nr . 270 , wurde durch das Bcrliuer Polizei¬

präsidium beschlagnahmt . Das Blatt hatte eine
Nachricht aus Barmeu iiiitgetheilt , wonach zwei Polizei -
Sergeauteu tvegeu Körperverletzuug im Amte zu je drei
Monaten Gefäuguib verurtheilt worden waren , welche
Strafe auf ein Gnadengesuch vom Kaiser in eine Geldstrafe
van 50 M . umgcwaudelt wurde . I » der Art der Ver¬
öffentlichung durch den „ Vorwärts " soll eine Majcstäts -
beleidigung erblickt worden sein . Etwa 5 — 600 Exemplare
wurden beschlagnahmt .

Detroit , 6 . Nov . Heute früh halb 7 Uhr stürzte
in Folge einer Kessclexplofion ein Theil des
Gebäudes der Zeitung „ Journal " ein . Viele Personen
wurden verschüttet . Bisher sind 4 Leichen geborgen . In
dem Gebäude waren viele Mädchen und Frauen befchäf «
tigt . Man glaubt 25 Personen unter den Trümmeru ,
welche in Brand geriethe », wodurch , die Rettuugsarbeiten
sehr erschwert sind .

Paris , 6 . Nov . Der MargniS de Nayve
wird morgen von Bourgcs nach Saiiit - Amand gebracht
Iverden , wo er nächsten Dienstag wegen grober Thätlich -
feiten vor dem dortigen Znchtpolizeigerichte erscheinen soll .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 7 . Nov. Alls Wiesbaden wird der

„ Berl . Börs . -Z ." vo» angeblich zuverläsfiger Seite
geschrieben , daß am 1. April Herr von Hülsen zum
General -Intendant der königl . Theater Berlins ernannt
werde . General -Intendant Höchberg werde Minister
des konigl . Hauses .

Berlin , 7 . Nov . Nach einer Meldung aus
Ratibor wurden von der dortigen Strafkammer der
Tischlergeselle Franz Kisenki wegen Majestätsbeleidigung
zn anderthalb Jahren Gefängniß verurtheilt . — In
Bromberg wurde von der Strafkammer die Arbeiter¬
frau Nowak aus Raspentek und der Buchdrucker Robert
Müller wegen Majestätsbeleidigniig zn zwei Monate »
Gefängniß verurtheilt .

Berlin , 7 . Nov . Das „Berl . Tagebl ." bringt
zn allgemeiner Kenntniß , daß der ehemalige Chef¬
redakteur der „Kreuzzcitung " . v . Hammerstein , glücklich
bei den Antipode » in Ancktand angelangt fei . Ein
Parteigenoffe desselben habe diese Mittheilnng an ein¬
zelne Freunde hierher gelangen laffe ».

Wien , 7 . Nov , Wie verlautet , wird in der nach
der kaiserlichen Nichtbestätigniig nothwendig gewordene »
Neuwahl des Bürgermeisters von Wien Dr . Lueger
wiedergewahlt werde » . In diesem Falle dürfte als¬
dann die Auflösung des Gemeinderaths erfolgen .

Brüssel , 7 . Nov . Eine hiesige Zeitung ver¬
öffentlicht eine Erklärung Burlets , wonach Belgien
i » der Affaire Stokes jede Intervention ablehnt ; die
Angelegenheit gehe ausschließlich den Kongostaat an .

London , 7 . Nov . Der deutsche Schooner „Otto " ,
mit Kohlen nach Bremerhafen unterwegs , scheiterte
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Hü Sturm nit den Lionghallfelsen . Ei »
Schisiöjnilke ertrank , die übrige Mannschaft wurde
gerettet.

Konstantiuopel » 7 . Nov . Nach einer Reuter -
mcldnng wurde der erst kürzlich neuernannte
Grvßvezier Kiamil Pascha seines Postens ent¬
hoben.

Athen , 7 . Nov. Die Pforte hat die bereits
ertheilte Genehmigung des Budgets von Kreta, sowie
die Aufnahme einer kretensischen Anleihe von 120,000
Pfund wieder znrückgenomiueii . zugleich verweigert
die Pforte die verlangte Autonomie . Die kretensischen
Abgeordneten traten zu einer Protestversammlung
zusammen . Das Revolutionskomitee bleibt in Perma¬
nenz . Der Versuch eines türkischen Detachements,
das Komitee zu verhaften , wurde mit Waffengewalt
zurnckgefchlagen . Die Stellung Karatheodoriö gilt als
erschüttert. Es droht ein allgemeiner Aufstand.
tf -HLl- i'- 1—S—L - -

Für das Hengst-Denkmal
sind bis heute weiter eingegangen :
Freiw . Feuerwehr Ettenheim M . 5,—

Pforzheim . 30.-
Sinzheim , 5 . -
Biederach , 10 . —
Walldürn „ 5 . —
Rußheim „ 3 —
Oberkirch „ 10 . —
Dittishanse» , 6 .40
Thaincheim „ 5, -
Ewattiügen „ 5,~
Eichtersheim , 3 . —
Qeiiimiiigeu , 3 . —
Spimierei u . Weberei Ettlingen „ 40 . -
Eppiugen , 20 .-
Schnesheim „ 5 . -• , „ Steißlingen , 3 . -

Gemeinde Weingarten , 20 . -
„ Spielberg „ 10 .—
Für diese Gaben herzlichen Dank. Um weitere Gaben

wird gebeten .
Dur lach , 5 . November 1895 .

Aas Kommando der Ireiw . Jeuerwehr.
Albert Grimm .'■> Karl Preiß .

MnmUiclmnchrichtei«.
> Auszug aus de » Standeskucheru Karlsruhe .

Geburten :
1. Nov. Maria Emma, V . Heinrich Bader , Anschneider .2 . Bertha Elisabeth « , V . Karl Karber , Lederfärber.3 . , Wilhelm Ernst , B . Ernst Billiger , Trompeter .
.3 . . Wilhelm Theodor, V . Theodor Keck, Blechner.4. „ Emilie Mina , V . David Lasch , Färber.

Todesfälle :
4 . Nov. Leonhard Brenk, Kutscher , ein Ehemann, alt

68 Jahre.

5 . i Camilla, alt 2 Monate 2t Tage, V . Lev Zieger,Diener.
8. „ Johann Vollmer , Privatdiener » ein Ehemann, alt

62 Jahre.' 5 . , Marie, alt 17 Tage , N . Franz Strickte, Tapezier .
Auswärtig « Kodesfälle.

Pforzheim. Martin Bergbold, 43 I . a .
Odelshoten. Michael Gäpper, Accifor , 69 I . a .
Freibnrg. Amandus Dilger , Heizer , 29 I . a .
«Vereins - und tvergnügnilszs - Slnzeitter.

Donnerstag , 7 . November :
Koucordia. Probe .
Sv . Arbeiterverein . 8 U . Siiigsinnde .
Ireie Knruvereinignug . 8 U . Turnen i . d . Oberrealschnle.Kath. Arb.-Wer. d. bat». Ftefdz . 8 U . Ausschuß- Sitzung .
Konzert Sigrid Aruokdsou . 7 U. i. Museum .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Wäunerturnverein. Uebnngsabend f . jung . u . ält. Mitglieder

Schwarzwatdverci». Vereinsabend im . Tannhänser '
, Bor.

trag : . Wanderung in den Vogesen ; vom Donon zum
Belchen " .

Mr . estemal. bat». Leib-Dragouer . Halb 9 U . Versammlungin der . Gold. Krone" .
Bereit » vo» Wogelfrennden Halb 9 U . Mon . -Berslg.

Briefkasten.
K. A . 31038 und 5814 der Strßb. Lott. ; — I . A .60238 ders . Lott . ; — H . Ir . 19323 ders. Lott. ; — Ir .A . 47890 ders . Lott. ; — St . 62362 ders. Lott . ; — H.K . in K . — nichts aewonne» .

Aie Srrma Ft. Altschnler , Karlsruhe , Ecke Llatser -uud Kerrenstraß« 17, Telephon 319 , bietet die größteAuswahl aller feinere « Fabrikate, führt Schuh« «»dStiefel für schmale und breite Füße . Alleinverkauf der
Fabrikate von I . Diuet , Aaris . An E l e g a u z und Halt «barkeit nbertrifft sie die beste Maaßarbeit . (14250.

Herbstbericht für das Grotztzerzogthnu» Baden anf 2 . November 1S95 .Nach beu Berichten der Vertraneusmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbangegende» zusmnmen»
gestellt durch das Großh. Statistische Bureau ,
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Damen -Handschuhe ,
Damen -Handschuhe ,
Damen -Strümpfe ,Herren -Socken ,Damen -Unter rocke ,Damen -Unterröcke ,Feder -Boas ,

1 Geirischter Wein . — * Schiller . — * Außerdem wurden von 20 Morgen 360 dt gemischter Wein mit Mostgewichtvon 80—85 0 geherbstet, welcher zu 37 M . pro Hektoliter verkauft wurde. — * 60 hl Edelwein zu 50— 60 M. pro Hektoliter nochverkäuflich . — * Klevner wurde zu 53 M . pro Hektoliter verkauft.
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Uniei c Schreibgchilscustelle ist ans
1 . Februar t . I . mit einen , Aufangs-
gehalt von 800 M . wieder zu
besetzen .

Bewerber evangelischer Konfessionmit gewandter Handschrist wollen sichunter Vorlage ihrer Zeugnisse binnen
14 Tage» bei uns melden . 16447.2. 1
Hvaug . Ltitllchaffnei Mosbach .

Mathematik -Unterricht
ertheilt ein alte»ev Student , welcher
das niathcinatisch -nalniwissenschnstlichc
Examen an hiesiger Hochschule gut
bestände » hat Gefl. Offerteu uuterNr. 16405 au die Exped. der „ Bad .
Presse" erbeten ._ 2 .1

Eine junge Fra » ertheill gründlichen
Zither-Unterricht <

per Stunde 30 Pfg . EbendaselbÄ istz
ine Zither , ein KindertischzgeunebstStiihlche» zu verkaufen . Ludwig-Wilbelmstr. 2 . F. Dt . , links.

DljWtkstiiz, Frcitlig ltnil Tamstüg ten l , 8. mti) 9. Siotienilcr.
Paar 20 Pfg .

Paar 55 Pfg.

Paar 65 Pfg .

Damen -Handschuhe , schwarz Trikot , gefüttert , . . . . . .Damen -Handschuhe , schwarz Trikot , gefüttert , mit farbigen, seidenen
Raupen . .

schwarz Trikot , mit seidenen Raupen und
doppelt gewirkte«« Fingerspitzen . .

eout . Kammgarn , Wildleder * Imitation ,mit seidener Raupe . Paar 75 Vfg.
schwarz Wolle , engl, lang , patentgestrickt . . Paar 100 Pfg .Wolle , patentgestrickt . Paar 80 Pfg.
«Vigogne, gestrickt in schönen Farben . . . Stück 1-10 Pfg .Wolle , gestrickt in schönen Farben . . . . Stück 285 Pfg .180 cm lang . Stück 55 Pfg .

MA

Dir Auüii .chmc -Preise gelten nur für diese iuri Tage.
Hamburger Gngrss -Lager

IsLLSMSL ^ O
167 Kaiserstrabe 167. 16456

Zu kaufen gesucht
oiit gebrauchter badischer Jnfanterie -
säbel — nicht zu lang mte zu breit —
mit gebrauchtem badischen Trrssc».
koppcl . Offerten mit Preisangabe
an die Expedition der „Bad. Presse"
unter Nr. 16459 2.1
Zehr günstige Gelegenheit.

bin giltst Pianino
mit prachtvollem Ton und hübscher
Ausitattuiig ist unter Garantie sehr
preiswertst in verkaufen : Karls¬
ruhe . Krenzstr. 33 , 3 Tr. 16433

Tafelblaiier,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
( Kleine Fagon) . 16455

Karl -Friedrichstraße15, 3. St .
i wird Arbeit im Nähe«von Herren- «. Dameu-
hemdc» und Ausbeffer«von Wäsche und dergl.

angenommen. 1644h
Mühlburg, Sedaustraße lö.
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.
Samstag de« 9 . d M , Abends

8t/ , Uhr , findet im Vereinslokal eine
außerordentliche

Genoral - Versammlung
statt . Die vereheliche » aktiven wie
passiven Mitglieder werden hierz» zu
zahlreicher Betheiligung sreundlichst
eingeladcn .
16394 Der Borstand .^ Herein efiem.
Oadifdicu Leib-Dragoner.

Karlsruhe .

D<»«e»stag de« 7 . Novvr 189S ,
Abe«dS halb 9 Uhr :

Jersammlung
bei Kamerad Ullrich «zur goldenen
Krone "

, Ecke der DouglaS - u. Amalien »
stratze,

wozu rhenwlige Regimentskameraden
sreundlichst eingeladen sind .

Der Vorstand .

Eoanget. Arbeiter -Verein.
Marienftr . lS , in denReichshallen .

Donnerstag den 7 . November ,
« dendS 8 Uhr :

Singitnnde .
Uni zahlreiches Erscheine » wird

HAslichst gebeten .
16402 .2.2 Der Borstand .

Verein Anis. Oberlämler
Karlsruhe .

Heut« Abend 8 Uhr findet im
Vereinslokal zu de» drei Kronen

Monats-Versammlung.
statt , wozu wir die vrrehrlichen Mit¬
glieder sreundlichst einladen .
16435 Der Borstand .

NB . Von 8 b«S '/.» Uhr Auflage .

Eulsifchlling .
Unterzeichneter em-

llchlt sich im Zahn »
stehen , Plombireu ,
Reinigen , sowie im

Einsetzen von künstliche « Zähne »
aller Art auf Kautschuk und Metall .
Reparaturen werden schnell und billig
besorgt . 16064 .3 .3

Karl Trost , Zahutkchnikrr,
Ecke der Degenstldstraße und

* GotteSauerstrahe 33».

Mittas - tisch.
Zu einem sehr guten bürgerlichen

Mittags - und Abendtisch werden noch
3—4 Herren gesucht. 16426 .3 .2

Steinstiaße 10 , 3 . Stock .

Gättfeleveru
'vceden fortwährend angekauft Kreuz -

Vtratze 19 , eine Stiege hoch bei der
Kleinen Kirche. 1459 t *

Hiermit die ergebene Anzeige, daß die

Neuheiten für Herbst u
.

Winter
in farbigen Rleiöerstoffen , schwarzen Aleiberstoffen , schwarzen
rrird farbigen Seidenstoffen , Jacken , Laper , Aragen , j)tüsch-
Amh ^ngen , Regennränteln , Radwänteln , Lostiiines , Morgen¬
kleidern , Vlonsen , Nnterrocken , Aindernränteln , Ainder -
kleidern , Anaben -Anzngen n . s. w . in großer Auswahl eingetroffen sind.

von Aleiderstofsen , Seidenstoffen , lveitzwaaren ,
Vnxkinr n . s. w .

sind jeweils Freitags zn sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt .

1645?

in verschiedenen Sorten , prachtvolle
neue Waar «, verkaufe ,vie immer
für hier und auswärts am
billigsten . 16377

N . J . Homburger ,
Kroueuftraße 50 ,

Karlsruhe .

I. I. Wkl>chb >itte > I
iallrrf . lteßrNatürhtzttkk ^

viel ausgiebiger als hiesige
Marktbutter 16417 .4 .1

iVG ^ ilPsd . SOPf .
- ^ W

[ Seltener Gelegeuheltskauf .

Wienert ’s Filiale,
Waldstraße 38.

Gennueischuh «
»' erden schön reparirt 15829 . 12 .4
Herrenstr . 9 , Hinierbaus , l St . hoch

Zwei halbjährige Ziegen sowie
fchöneKanarien -Hahne mit Hauben
zu verkaufen . 16434

Maikgrafenstraße 3 , 3 . St .

Badisches Feld-Artillerie -Repent
Nr . 14 .

Das Regiment wird am 18 . Januar 1884 » sein
Erinnepungsfest an den Feldzug 1870/71 feiern.

Alle Herren Offiziere ( auch Offiziere des Beurlaubtenstandes ) ,
Sanitäts -Offiziere und Beamten , sowie diefenigen Unteroffiziere und

Mannschaften , welche diesen Feldzug beim mobilen Regiment mitgemacht
haben und an der Feier theilzunehmen wünschen , werden ergebenst
ersucht , ihre genaue Adresse (mit Angabe der früheren Charge und
Batterie , Kolonne rc .) bis » 0 . d . M an das Regiment einzusenden ,
ivorauf weitere Mittheilung erfolgen wird .

Karlsruhe » 6 . . November 1895 . 16439

Xliii kräftiges Mädchen empfiehlt
^ sich de» geehrten Herrschaften im
Bügeln in niid nutzer dem Hause .
Zu erfragen Donglasstr . 18,4 . Stock ,
bei Fra » Banachaf ._ LI

von einem Fabrikgeschäfte auf dem
Lande ein Schreiber mit deutlicher
Handschrift zum alsbaldigen Eintritt .
Die Stelle eignet sich besonders für
einen Pensionirte » Militär .

Mit Zeiignitzkopieen belegte Offerte »
beiördert unter Nr . 16384 die Exped .
der „ Ba '' . Presse " ._ 3L

Zitlier- Club Karlsruhe.
Zur Feier des 8 . 8ti7tungs § estes findet Samstag

deu 0 . November in dem neuhergerichtetetl Saale des Hotel
Monopol eine

Musikalische Aufführung
mit darauffolgendem Tanz

statt . Hierzu laden wir uiisere verehrlichen Mitglieder nebst werthen
Angehörigen sreundlichst ein .

Einführungsrecht gestattet , wozu die ausgegebenen Programme
uelft Eintrittskarten berechtige ».

Der Vorstand .
Wir bitten die Dercinszeichen anzulegen . 16412 .2 . 1

9
^

NT

Allen ^ uurbesitzern
Hnb Ikderman " , der seine Gas - , Wasser - , Abfallrohr - und Abortleituugen rc.
vor Sinkniv ^ vn schützen will , empfehle als anerkannt bestes Jsolirmaterial
! a . Torfmull ) besten Schutz gegen Kälte bietend , jedem Gartenbesitzer ,
der keine Frellaiidpflaiize » vor Erfrieren schützen will , das Bedecken deiselben
mit loser Torsstren , feiner zum Bniniieiieinbiude » Kornstroh .

Wilhelm Neck ,
Ostemlstrasse 7 ,

Spezial- Geschäft für Wndwirthschaft und Gartenbau .
16444*

Bon einer alte » , feine » , deutschen Lebeiisvcrs .- Eiesellichaft wird für
Baden , ev. auch nur de» unteren Theil (bis Appenweier ) ein

Inspectov gesucht ,
der i » Oj ' fl .inifatioii zmd .Requisition Tüch " g >s zn leisten im Stande ist.
Äest . Offerten mit ourriontum vitaa und Beisüanng von Neferenzen sind
»ub U » 3781 a» Kuelolf Mosse , Stuttgart erbeten . 16450 .3 1

Herraths -Gesuch .
Eine junge Wiltwe sucht, da es ikn

an jeder Bekanntschaft fehlt , behufs
späterer Verehelichung mit einem
f >« ni nicht unter 40Jahien in sicherer
Lebensstellung i» Konesponvenz zu
treten .

'
Off . nntcr Nr . 16429 an die

Ezpeditio » der «Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiger ^452.2. 1

Vertreter
für eine größere Spritzen - , Pumpen -
nnd Armatiireiifabrik per sofort ge¬
sucht. Off . sub E . E . 755 an Haasea -
ftcin 8f Vogler . A . - G., Erfurt erb .

. A » kauf . _
Wer feine abgelegten Herren - und

Frauenkleider , Schuhe , Stiefef , Uni¬
formen , Ueberzieher , Mäntel , Zeitungen
alten Metalle sehr gut z» verkaufen
sucht, sendeseineAdressean Sal . Gut¬
mann ) Dnrla cherstiatze 55 . 16423

Billig z« verknuse» :
EI » gebrauchter Schreib - oder

ZeickenpUlt , ein großer Holzkofer , ein
Modellierbock , Reißzeuge , Zeichnungen
und verschiedene Zeichen- und Maler -
utensilien . Stephanienstraste 21 »
Hinterhaus , 2. Stock .

,i» Mädchen das bürgerlich Kochen
vs ' kann und alle häusliche Arbeiten
verrichtet fncht sofort Steve . Lesfing -
stratze L « . 2 . Stock . 16279& 3

Werkzeug -Schlosser
in der Nähmaschinenbranche erfahren ,
sinden Arbeit . - 16381 2.2

Schweiz . 41ii 1) maschintnsadrik ,
Luzern .

6ui tüchtiger , nicht zu junger

Eisendreher
kür dauernde , lohneude Beschäftigung
gesucht.

Offerten mit Angabe des Lohn »
ansprnchs unter Ikr . 16372 an . die
Epped . der . Bad . Presse " erb . 2.2

Ein lediger , geprü >ter

Kiiiiiiilstgcrglhilfr
rndet dauernde Beschäftigung . An¬
gebote sind unter Nr . 16453 in der
Epped . der „ Bad . Br . " abzngeb . 2 . 1

Stelle - Gesuch .
Offizier a . D ., 35 Jahre alt , ver -

benalhct , sucht bei bescheidenen <« e-
ballsansp ' üchen Anstellung passender
Art . Off . « nt . 14. B. 16138 au die
Erped . der „ Bad . Presse " .

Stelle -Gesuch .
Ein Fräulein » j„ der Behandlung ^

der Wasche, sowie in alle » weiblichen
Handarbeiten gründlich erfahren und '

das schon längere Zeit als Wcitzzeug -
beschlietzerln thätig war , sucht , gestützt
ans gute Zeugnisse , ähnliche Stelle .
Offerten unter B. P . 16454 an di«
Epped . der „ Bad . Presse ' erb . 21 '

Stelle-Gesuch.
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen ,

wel -bes einfach kochen und häusliche
Arbeiten verrichten kann , lucht bet
guter Behandlung Stelle hei kleiner
Familie . Näh . unter Nr . 16442 in
der Er ped. der „ Bad . Presse "

LL '- erde,,ri >>?e 71 , 2. Stock , ist «ine' Wohnnng von 2 Zimmern
I Mansarde ) auf I . Dezember oder
1 . Januar zu vermiethen . 8 .2

Augaitenttraße 29 r ' l im 4 . Stock
ein gut möblirte » Zimmer auf so¬
gleich zu vermiethen . 16429

Wapellenstr . 30 . 2 Treppen hoch , ist
o » ein gut « rblirtes Zimmer so¬
gleich oder « es 16 . November jtt ver¬
miethen . 16432 .2.1
(U > erder, !ratze 3 , parterre , ist ein gut

möblirte # Zimmer z» ver¬
miethen ._ _ 16431

Steinstraße 1 , 4 . Stock , ist ei«
einfaches, mSdlirte« Zemmer « ch
12. Ro». P» rermtechm , ISSotLL
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Reg ’ iilir - Fttll - Oefen t
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen , sowie £

Oval - Oefen , Eisthal - Oefen , Kasern - Oefen mit und ohne Regulir- ^
Vorrichtung , Säulen - Oefen u . s .

Cfrciiiatfons - Füll - Oefen ,
permanent brennende, regulirbare ,

Von Junker L Ruh , ZN Sabvitpvctfcn ,
ferner Kochherde , Coaksfüllee , Kohlenkasten , Kohlenlöffel re.

empfehlen
J . Ettlinger & Wormser,

Herren straffe 13.

❖
♦
♦
♦
♦

♦
♦
*

15265* ^»444 » 4444 » » 44444 » 4444444 » 4 » » » 44 » 44 »44 »444444444444 »4 » «

Unterzeichnetem hat die ans der

Josef BodesimiEler ’
schen Konkursmasse

zur Kölner Kleider halle ,‘Kaiic rfi r afec 74 , am Marktplatz ,

15798.8.6

von der Konkursverwaltung erworben
und bringt dieselben

zu festtaxirten Preisen gegen Baarzahlung
zum Ausverkauf .

Das Lager besteht nur ans elegjmteu Herren * und Knabenkleidern
bester Beschaffenheit ,
Außergewöhnliche Gelegenheit für Wiederverkäufer.

Mkßplah vor der Festhalte.
Gartenstrasse .

DclS wiMNche OrigrnclttHecrLer '

Täglich
8

grosse liaia-vorsteiningsn.
Anfang Machmiltags präzis 4 und AScnvs 8 Hlhr.

Heute Donnerstag
Zum erste» Male das große Ausstattungsstück

TIO -
oder

Ein Naojahrsfest in Peking vor dem Kaiser von China
in 2 Avtyeilnnge» , ausgeführt non 36 Personen .

1 . Abtheilung : Borführnng , Vernrtheilnng und Hinrichtung
eines chinesischen Offiziers wegen Hochverrnths . 2. Ab -
theiluug : Japauesisches Ballet von 12 Damen. Neujahrs-
belustigungen und Produktionen vor dem Kaiser von China, wormiter
gleichzeitiges Auftretei : von 10 Jongleuren, diversen Herknlcssen, Gauklern,
Volksbelustigungen re, insbesondere ein Chinese , dem seine Geliebte
als -Zielscheibe zum Werfen mit scharfen Messern dient, die er ihr um

den Kopf, die Arme und zwischen die Finger wirst.
Chinesische Glockenspiele von 11 Personen, darunter die beliebte »
Geschwister Wallcnda. Zum Schluß : Großartiger Festzng in
noch nie gesehener Pracht und Reichthum . Außerdem Auftreten der
bedeutendsten Künstler . Vorführung der großartigsten Thierdressnren .

Hochachtungsvoll 18440
A . Wallenda , Direktor.

NB. Die Vorstellungen finden bei jeder Witterung statt.

chiitzenlies
Heute Donnerstag den 7 . November 1895 :Extra - Vorstellung
des hier sehr beliebten Wiener Gesaugs -Komikcrs

im Vereine mit Fräulein I
Es labet evflcbcuft ein Fr . L. Schäfer .

Heute Donnerstag

chlaclit
Für dev hummWchkll Theil sorgt die kerkeokapeUo.

Beginn des Fraßes Punkt 8 Uhr .
Hochachtend Ed . <311 ly .

4 4 444444444 *44444444444
4

ii 4

Gloriosa,
verbessertes Schnellmast - und Freß -
vulver für Schweine . Sicherer und
Uaunenerregender Erfolg gnrantirt ,empfiehlt ver Packet 40 Pfg . IM60

Uulius Dehn ,

Iic laid) iut !i = ; iridcrti
von 16387 .2 . 2

Julie Hoffmann
in Durlaoh am Marktplatz
empficblt sich im Ankertigen von
Strümpfe « , neu und angestrickt.

Empfehle mein großes Lager in

1
Herren- und KnabenhOten

4
4
4

4
4
4

in allen Preislagen.

A. Lindenlaub
Kaiserstratze 191 , Karlsruhe.

15953 .4 .4 4
4

■I ♦

4 . 4

§ Fra« Hammel aus Straßburg ^
x
3tre
3t

mit großer Auswadl

(Handstickerei )
IV Billige Preise ! "TpE

Ueberuahine ganger Anssteuern .
II» Reibe , Rüde 66 »

3t
3t

n
16302 .2.2 X

T .i»)-U» lerricht.
An einem Tanz -Abend , speziell für

Franpaise für ältere Herren »nd
Franc » , können sich noch einige
Personen und Paare anschließen.
Beginn Freitag de » 8 . Okt . AlleS
nähere in meiner Wohnung , Kaiser¬
straße 19 .

HL . Auch können an verschiedenen
Kursen noch Herren und Damen theil -
» ehmen . 16422

Achtungsvollst
Job . Scheer , Tanzlehrer.

Hierdurch zeigen wir ergebenst
an , dass wir unsere

— für Kinder —
nach Fröbel

'scler Methods
zum

j tatecten, insnähen n .FMten ,
sowie auch anderen kleinen

Stramin- u. vorgestochenen
Tucharheiten

za

IWeihnachts -Geschenken
geeignet , eröffnet haben u. laden
hoff, zum Besuche derselben ein.

Hochachtungsvollst

Dürr & Metius,
Spezialgeschäft für Fröbel -Artikel .

Karlsruhe — Sofienstr . 5,
gegenüber der höheren Müdenen*
3 .1 schule . 16421

IliiizHMckzeilheit .
Mitte Nov . geht ein leerer Möbel¬

wagen nach Uederlinge » am Bodeusee ;
desgleichen einer nach Heidelberg .

Näheres bei 16442
H . Kissling,

Möbeltrn nspovteur, ^ *
Dnrlacherttraste 28 .

‘ V

t •« . , f
iroftümimf. ioftlieal > • *

jm Karlsruhe . \
Donnerstag den 7. November . 1895. ' i

Aenderung der Abonnements -Nummer '
4 . Quartal . 118 . Aboim .- Vorstellinig .

Hansel nud Grethel.
Atärchenspiel in 2 Akten (drei Bildern )

von Adelheid Wette.
Musik von Engelbert Humperdink.

1 . Bild : Daheim . 2 . Bild : Im
Walde . 3 . Bild : Das Knnsper -

häuSchen .
Regie : Herr Schön .

Personen :
Peter , Vesenbinder . . . Hr . Neb«.
Gertrud sein Weib . . Fraa Reuß.
Hansel . ^ Frl . NoS.
Grethel ,

Ämcc ': Fr . Brehm .
Die Kimsperhexe . . Frl . Friedlein
Das Sandinämichen «.. . *
Das Taumäuuchen « lI* 2)Je’ tu

Enget . Kinder .
Anfang r !J Ahr . Hude gegen ' /, » A | r .

Aaffe -Krötfnung 6 Ahr .
Mittel -Preise .

Uk ;y **

Freitag den 8 . November , 4. Quartal ,117 . Abonn .-Vorstellung . Götter¬
dämmerung in einem Vorspiele
und 3 Auszügen von Rich. Wagner .
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<
1WirtWifts-tzniffMii.

Einem tit . Publikum diene zur gefl. Kenntniß, daß die
renovirte Restauration

„Zum goldenen Becher“,
Gcke Schillerstratze und Kaiser-Allee,

>übernommen und eröffnet habe .
Nebst einem ff. Stoff Printz ' sches Lagerbier , sowie reinen

Weinen empfehle ich eine gute warme nnd kalte Küche zn i
jeder Tageszeit, iu und außer Abouuemeiil. '

Für das mir bis jetzt eutgegengebrachte Wohlwollen bestens
dankend, bitte ich, mir solches auch auf mein neues Lokal über- l
tragen zu wollen. 16112 .4.4 !

Achtungsvollst

Restaurateur.

Mirtljslhllfis -ErffMW & ®u# ljlinifl.
Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgegend zur

gefl . Nachricht, daß ich am heutigen Tage meine Wirthschaft

Zur schönen Aussicht
Kaifer 'Allee 69

selbst übernommen habe.
Es wird wie früher stets mein Bestreben fein , meine wertheu

Gäste durch Führung einer gute » Küche, reingehaltener Ober¬
länder Weine, ff. Stoff Freiherrl. v. Seldeneck'sche
Lagerbiers auf's Beste zu befriedigen . Jeden Sonntag Vormittag
frischen Zwiebelknchen . Guter Mittagstisch von 60 Pf. au .

Gleichzeitig empfehle ich meinen altdeutschen Saal zur gefl
Benützung. Hochachtungsvoll 16420 2. 1

Leonhard Müller , Upffnurnfcur.

, Geschäfts» Verlegung und
Empfehlung.

Meinen werthen Kunden und Gönnern diene zur Nach¬
richt, daß ich meine

Herd- und Bauschlosserei
von der Amalienstraße 11 nach meinem eigenen Hause
Bürgerstraße St verlegt habe.

Für das mir bisher erwiesene Wohlwollen bestens dankend,
bitte ich , dasselbe mir auch fernerhin zukommen zu lassen.
16357 .2.1 Hochachtungsvoll

Karl Neff .

/
« in * 3 Tage

ist noch hier reue» Mesa « der große

Berliner Schirm-Ausverkauf
mit großer Auswahl reizender Neuheiten und veikauft zu wirklich stauueud
billige » Preisen. Gutes solides Fabrikat i» Rege » Schirmen , Nadelschiime .
hochelegant , dünn, leicht Mk. 2, 2 .50 , 3, 3 .75 , 4 ins ll Mk . , Zanelln
60 Pf . . 95 Pf . . Mk . 1 .30 , Prima Zanella Mk 1.70 , 2 . 2 .50 ( echt farbig ) .
Gloria - Halbseide mit feinen Stöcken Mk . 1 .85, 2 .40 bis 4 Mk. , Seite mit
Patent - » turmgkstelleii , Selbstöffuern , Sclbstschließernrc . ganz enorm billig .

stiMk" Jeder benutze die drei Tage , wirklich anherordentlich billig
und gu t zu kaufen .

Verkauf nur 3 Tage zur Messe
i Kaiserstrasse 38 ,

livische« Adler- und Kronenstroße .
16410 Simon l ^ lchtenstciu .

Atädehen gesuebt .
@ln jüngeres , fleißiges Mädchen findet leichte Be¬

schäftigung in der
Er^edilio» der „Bad . Breffe ". i

kann ein anderes Geschäft solche Vortheile bieten, wie das

AtaMnn - GmMI
von 16437

J
.
Ittmann

Ainalienstraste 171 ,
9

Ecke Karlstrasse .

Bei kleiner Anzahlung und sehr coulanten Bedingungen
liefere ich bei größter Auswahl : !

Damen-MäntelHerren-Anziige
Herren-Oberzieher
Herfen -Havelocks
Knaben -Anziige
Knaben-Havelocks

Damen-Jaquettes
Damen Capes
Kinder-Mäntel
Kleiderstoffe

Teppiche , Portieren, Tischdecken ,
Gardinen , Hüte , Stiefel , Schirme,

Uhren.

DOOOOOOOOOOD

l Für Beamte jj
I OOOOO DOOOO j

\ l ganz besondere Vortheile . ?
QOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

Ungenirter Eingang , strengste Discretion .

{ Billigste Preise . Coulante Bedienung . !

Alle Artikel vom einfachsten bi« hochelegantesten
Genre varrölhig. 1r

■ .

• Idtsassaaiia ,
Amalienstraße 17 1.

Alles auf Credit an Jedermann ,
t̂O0ütatütC0ütO0OfOtOtC ^ OtL^OtOtO0OfOgL

Unterzeichneter bat noch einige
Stunden in der Woche für 1661Ö*ßCfüia
z» vergeben . — Damen u. Herren
können noch am Unterricht thci inehnien.
Auch ertbcik ich einzelne Stnnden .

Uätr'sches Vanr - lartttut . vssiavb »
Zu jeder Zeit
können Damen in den Unterrichts¬
kurs im Znschneiden, Kleidernähen
und Anprobiren , was auch als
Hauptsache von der Damenschneiderei
üekrachiet werden muß, eintreten.

Das Zeichnen fällt nach meiner
eigenen , leicht erfaßlichen Lehrmethode
aus nnd es ist deßhaib möglich , daß
Damen, welche schon Begriff von der
Damenschneideiei haben , innerhalb
eines Monats (8 Stunden per Tag)
die vollständige Znschueibe » und Au -
probirkunst gelernt haben . !46l4 .6.6

Alle Schülerinnen arbeiten für sich
nnd ist so zu sagen keine oder eine
sehr geringe Ausgabe nöthig .

Danksagungen und Anerkennungen
liegen zur gefl. Ansicht auf. Johanna
Weber , Privat Frauen Arbeite
schule , .öciTdiftr. 35 , eine Treppe hoch.

Putzarbeits-Gursus
für Da,men .

Gründliche und vollkommene Er»
lernnng

in nur 6 Woche«
» ach eigener , denkbarpraktischster Lehr»
nu-tbobe , wodurch die vorzüglichste
Ausbildung unbedingt garantirl wer»
de » kann . Gegenwärtig finden auch
Abendkurse statt. 16091 . 10.4

Beste Referenzen .
Frau T . Holter ,

Kaiserstraste 30 , 3 Treppen.
♦ - ♦

Hemden nachMaass
unter Garantie für beste Ans¬

führung und tadellosen Sitz .
Durch 15599.4 .3

vorzügliche Neu-Einrjchtungen bin
ich in der Lage , den höchsten An¬
sprüchen zu genügen , sowohl in
Bezug auf guten , eleganten Sitz
und Solidität der Auslührung , als

auch auf Billigkeit der Preise .
Probehemden stehen zu Diensten.

Heinrich Cramer ,
189 Ka 'serstrasse 183.

Kochherde
auf Abzablnng ein»
pfiehlt A . Rosen¬
berger , Eisenbdlg.,
Ecke der Marien » u .
* Werderstr. U8 "

8E Havelocks u.
iE Pel. - Mäntel ,

einige ältere Stucke
1 *̂ “

z« 3ME * SSO »
PF sonst ca. M . 40

bei 15439

k . l)akl6mann,
MlF' Ecke der Kaffer-
W i». Herrenstr. 19.

riüßungs
-,

und Gglegentieits
- Geschenke

empfehle tu reicher Auswahl z»
billigsten Preisen.

Reparaturen säinmtl . Schmucksachen.
V . Scheitele ,

Wold- und Silber arbeite*,
6709 stniserstraße H2 .
Düd grii^ te Aukauis Geschäft

am hießstea Platze
14067*von

Markgrafenftr
zahlt für Herren , und DamenNeisOtz
ttniformostücke, Schuhe nnd Stiefel«
Betten . Möbel rc. rc. den höchsten
Preis . Gefl . schriftliche » wie mündlichen
Offei trn sebe mit Vergnügen entgegen1fVI 4’ ' t ItUt IlltV W t l| ll •• vi »»viv>§v»>»

P >, Q | Buch iiber die V ^ l
4Ü11C ! i Jt Brief -Marken, llllöf

Siesta -Verlaa, Ln S& chamdm»
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